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Laura Büchler · 02202 282828 
laura@kuckelberg-medien.de

Katharina Rohlfing · 02202 282824
tinka@kuckelberg-medien.de

JETZT  
BERATEN 
LASSEN:

FINDE DEN PERFEKTEN

AZUBI FÜR DEIN
UNTERNEHMEN

Das Azubi-Magazin in Rhein-Berg, Oberberg & Leverkusen

AUF AUF 
GEHT‘S!
GEHT‘S!

https://www.karriere-bote.de/
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Liebe Leserin, 
lieber Leser,

 
„Et Schönste, wat m‘r han, schon all die lange Johr […]“ Richtig! Das ist und 
bleibt das Veedel, die Heimat, die Stadt, die Straße, die Nachbarschaft. In der 
aktuellen Ausgabe von GL KOMPAKT schauen wir deshalb ganz genau hin.

Im Austausch mit Christian Buchen loten wir die Möglichkeiten fürs Zanders-Areal 
aus (S. 6/7). Das machen wir im Stadtmagazin nicht zum ersten Mal. Mein Gefühl 
sagt mir: ganz sicher auch nicht zum letzten Mal. Gleiches gilt für die RheinBerg 
Passage (S. 12), deren Zukunft ebenfalls noch offen ist. Eines weiß man unterdes-
sen: Die Stadthaus-Pläne am S-Bahnhof sind definitiv ad acta gelegt.

Gottlob hat auch der wuchtige Plan von Gladbachs legendärem Baulöwen Weissen-
berger in der City nicht Gestalt angenommen. Der gute Mann wollte 1972 aus dem 
Bergischen Löwen tatsächlich ein 20-stöckiges Betonmonster machen (S. 15).

Dringender Handlungsbedarf besteht allen Prognosen zufolge unterdessen im 
Bereich Schulimmobilien. Die Rechnung ist einfach: Mehr Schüler brauchen 
mehr Klassenräume. So genannte Sofortschulen – schnell errichtete Gebäude in 
Modulbauweise – sollen Abhilfe schaffen (S. 10).

Und wie spannt man aus von der ganzen Plackerei? Drei Vorschläge zur Güte: 
Bei einem Besuch im Mediterana (S. 32) – dem europaweit einzigartigen  
Day-Spa in Bergisch Gladbach. Oder natürlich beim Straßenkarneval  
von Paffrath bis Herkenrath (S. 24). Oder aber bei einem Kultur-Event im  
Bergischen Löwen (S. 44). Das wär‘ doch was!

Angenehme Lektüre

Ihr

Timo Kuckelberg
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Stadtgespräch – Zanders-Areal: Was bedeutet der Ampelbruch

Der Steuertipp – Dienstleistungen von der Steuer absetzen 

Aktuelles – Sofortschulen gegen den Notstand

Der Rechtstipp – Neu: das Notvertretungsgesetz 

Kommunalpolitik – Was wird aus der RheinBerg Passage? 

GL informiert – Wo geht‘s lang an der Laurentiusstraße? 

Im Profil – Karneval der leisen Töne: „Et Klimpermännche“ 

Berufe – Seit Langem wieder mehr Azubis im Handwerk 

Finanzen – Was ein Schufa-Eintrag bedeuten kann 

Klimaschutz – Mehrweg ist jetzt Pflicht für Gastro 

Karneval – Wo wann welche Züge gehen 

Stadtmitte – Theas spielt „Schiffe versenken“ 

Sand – Ortsring koordiniert jetzt Veranstaltungen 

EVK – Neues High Tech-Diagnosegerät 

Benefiz – Kreißsaal-Betten für die Ukraine 

Nachwehen – Was ist eigentlich ein „Kater“? 

Promille – Keine gute Kombi: Auto und Alkohol 

Freizeit – Die besten Karnevalsalternativen 

Mein Verein – Böschjonge werden bald 99 Jahre 

SV Bergisch Gladbach 09 – Gladbacher Talente trumpfen auf 

Bergischer Löwe – Johnny Cash und Popolski

HOCHZEIT – 10 Seiten Hochzeits-Special
Umfragen – Was sind die beliebtesten Kosenamen? 

Locations – Wo es sich am besten feiern lässt

Flitterwochen – Ein Traumort für den „Honeymoon“

Kurioses – Die lustigsten Hochzeit-Anekdoten

Gewinnspiel – 5 x 2 Karten für den Närrischen Löwen

Papiermacher – Ein Austritt geht viral 

WIRTSCHAFT

STADTTEILE

GESUNDHEIT

UNTERWEGS

LEBEN & GENIESSEN

GL AKTUELL

TRAURINGWOCHEN 
vom 1. Februar bis 28. Februar 2023

In dieser Zeit gewähren wir auf alle bestellten Eheringe  
der folgenden Marken einen Preisnachlass von 10%.

Brune Schmuck Manufaktur
Schloßstraße 56 in Bergisch Gladbach, Bensberg 
Telefon 02204 55511 · www.brune-schmuck.de

Lass Dich professionell beraten:

Auch bei Nässe, Nebel und Dämmerung.

ZEISS DriveSafe Brillengläser
  Verbesserte Sicht bei widrigen Lichtverhältnissen
  Geringeres Blendungsempfinden bei Gegenverkehr
  Optimierte Sicht auf Straße, Navi und Rückspiegel  

 für schnelle, entspannte Blickwechsel
  Auch für den Alltag geeignet

Bei jeder Sicht
entspannt unterwegs.

Mehrwert durch Digitalisierung
Mit nur einem Klick auf die 

Anzeigen in dieser Digital-Ausgabe, 
gelangen Sie auf die Website 

unserer Werbekunden.
Probieren Sie es einfach mal aus!

https://www.bruneschmuck.de/
https://brillen-potyka.de/
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De Zoch kütt – In Bergisch Gladbach wird mit zahlreichen Umzügen Karneval 
gefeiert. Wir haben zusammengefasst, wo und wann welche Züge gehen.

Ein Zeichen der Liebe – Zehn Seiten Informatives und Unterhaltsames  
rund um die Themen Verlobung und Hochzeit.

Handwerk – Der Einbruch bei den Ausbildungszahlen im Zuge der Pandemie 
ist weitgehend gestoppt. Die Betriebe melden wieder mehr neue Azubis. 

Unsere Experten
unterstützen Sie bei
jeder IT-Herausforderung. 

Fachlich, strategisch sowie
technisch, sind wir für Sie da!

www.oevermann.de/netzwerke

IT-Systeme & 
Netzwerktechnik

https://www.oevermann.de/it-systeme-netzwerktechnik.aspx
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in der Vergangenheit stets hinter verschlos-
senen Türen – in ihrem Koala genannten 
Koalitionsausschuss – eine Linie gefunden 
und seien dann geeint im Rat oder im Aus-
schuss aufgetreten. Dieses Prozedere sei 
jedoch für den Zanders-Ausschuss, der die 
weitere Entwicklung der Neugestaltung des 

Zanders-Areals begleitet, nicht 
notwendig gewesen. Hier habe 
man stets sehr gut miteinander 
gearbeitet. Das habe spezielle 
Gründe: „Es liegt daran, dass wir 
noch sehr abstrakt unterwegs 
sind. Es gibt den beschlossenen 
Struktur-Plan Zanders, der einen 
groben Rahmen vorgibt, aber wir 

werden nun so schnell wie möglich konkret 
werden müssen.“ Für den Ausschussvorsit-
zenden stehen die Fragen im Raum: „Wie 
kriegen wir vernünftige Entscheidungen hin, 
was braucht die Politik, um Entscheidungen 
zu treffen und wann benötigt die Verwaltung 
welche Entscheidung?“

VON HANS-WERNER KLINKHAMMELS

W ährend der Ampelregierung, so 
informiert der Fraktions-Vize, 
seien viele politische Diskussio-

nen nicht in der Öffentlichkeit geführt wor-
den. Die drei Regierungsfraktionen hätten 

STADTGESPRÄCH. Dank eines Koalitionsvertrages konnten Grüne, SPD und FDP  
gemeinsam im Stadtrat die politische Richtung bestimmen. Ende November ist die FDP  
aus dieser schriftlichen Vereinbarung ausgestiegen. Welche Auswirkungen das auf die 
Stadtentwicklung haben könnte, darüber sprach GL KOMPAKT mit Christian Buchen,  
Vorsitzender des Zanders-Ausschusses und CDU-Fraktions-Vize.

Ampelregierung 
ist geplatzt
Welche Auswirkungen hat das auf die Stadtentwicklung?

Foto: Klinkhammels
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Jährlich fallen sechs Millionen Euro Kosten für das 
Zanders-Gelände an. Darin enthalten sind beispiels-
weise Gutachterkosten und die Verwaltung des Ge-
ländes, das Stück für Stück vom Insolvenzverwalter 
zurückgegeben wird. Dabei ist man schnell bei der 
Gewissheit: „Das gesamte Projekt muss sich rechnen, 
es muss etwas bringen, und zwar Geld und Nutzen für 
die gesamte Stadt“.

Wohnen, Bildung und Gewerbe sollen angesiedelt 
werden – alles Dinge, die die Lebensqualität in 
der Stadt steigern sollen. Aber es ist nicht so ein-
fach. 2.000 neue Wohnungen bringen mindestens 
4.000 neue Bürgerinnen und Bürger, das heißt, es 
wird  mehr Geld vom Land in die städtische Kasse 
fließen. Andererseits stehen aber auch mehr Ausga-
ben an: Kitas und Schulen müssen gebaut werden. 
Und wegen der notwendigen Einnahmen soll sich 
Gewerbe niederlassen. Die Frage ist aber, welches 
Gewerbe? „Das wurde bisher nicht diskutiert“, dar-
auf weist Buchen hin und stellt den Projektfahrplan 
Zanders-Areal für 2023 vor: Die Nutzung des Areals 
muss schwerpunktmäßig festgelegt werden, eine 
Vermarktungsstrategie muss her, die Erschließung 
des Gebietes vorangetrieben werden. Das gesamte 
Gelände war zu Zanders-Zeiten beinahe autark, nun 
müssen für Strom, Wasser und Abwasser Aufträge 
vergeben werden. Zuletzt geht es um die Gesamt-
vision. Wird es nur ein neuer Stadtteil oder etwas 
Besonderes? Wird es ein komplett klimaneutraler 
Stadtteil? Soll ein perfekter Dreiklang Leben – Bil-

dung – Arbeit entstehen? Finden hier Start-ups einen Innovati-
onsmotor oder wird es doch „nur“ ein Schlaf- und Wohnraum für 
Kölner? Fragen, die bald geklärt werden müssen.

Hier müssen sich alle Fraktionen im Stadtrat einigen. Wohnraum 
muss geschaffen werden, darin ist man sich einig. Über das 
„Wie“ wird gestritten. „Je mehr Regelungen bezüglich der sozial 
geförderten Wohnungen und des preisgedämpften Wohnungs-
raums den Investoren vorgegeben werden, umso teurer werden 
die freifinanzierten Wohnungen“, sagt Buchen und verweist da-
rauf, dass man seitens der CDU eine Lösung mit der Rheinisch-
Bergischen Siedlungsgesellschaft und niedrigen Quoten anstrebe, 
um Investoren nicht zu verprellen. Denn er weiß: „Jede Wohnung, 
die gebaut wird, hilft“. Gleichzeitig weist er auf das Wachendorff-
Quartier hin – hier sei die Stadt in Abstimmung mit den Investoren.

Insgesamt sieht er die Wohnungsbausituation auf dem Zanders-
Gelände als großen Knackpunkt. „Ein zweiter ist die Frage nach 
dem Gewerbe – wieviel und welches soll den Weg ins Areal fin-
den?“ Ein drittes Problem sieht er in dem Punkt Mobilität. „Für wie 
viele Fahrzeuge sollen Parkflächen vorgehalten werden? Welche 
Zufahrten wird es in die Innenstadt geben? Hier ist für Diskussi-
onsstoff gesorgt.“

Buchens Fazit: „2023 wird für Zanders extrem wichtig, denn dann 
werden wir erstmals sehr konkret in unseren Beschlüssen und 
stellen wichtige Weichen“.

FÜR ALLE, DIE GERN  
AUF TOUR GEHEN.

RICHARD STEIN GmbH & Co. KG (Hauptsitz) 
Overather Straße 43 
51766 Engelskirchen

RICHARD STEIN GmbH & Co. KG 
Kölner Straße 222 
51645 Gummersbach

RICHARD STEIN GmbH & Co. KG 
Paffrather Straße 91 – 93a 
51465 Bergisch Gladbach

T 02202 70620035, online-team@steingruppe.de

Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

1  Ein Angebot der ŠKODA Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH,  
Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig. Inkl. Überführungskosten. Bonität vorausge-
setzt.

2  Die angegebenen Verbrauchs- und Emissionswerte wurden nach dem gesetzlich vorge-
schriebenen WLTP-Verfahren (Worldwide Harmonized Light Vehicles Test Procedure) 
ermittelt, das ab dem 1. September 2018 schrittweise das frühere NEFZ-Verfahren (neuer 
europäischer Fahrzyklus) ersetzte. Der Gesetzgeber arbeitet an einer Novellierung der 
Pkw-EnVKV und empfiehlt in der Zwischenzeit für Fahrzeuge, die nicht mehr auf Grund-
lage des NEFZ-Verfahrens homologiert werden können, die Angabe der WLTP-Werte, 
welche wegen der realistischeren Prüfbedingungen in vielen Fällen höher sind als die nach 
dem früheren NEFZ-Verfahren. Informationen zu den Unterschieden zwischen WLTP 
und NEFZ finden Sie unter skoda.de/wltp

Ob Stadt, Land oder Autobahn: Der ŠKODA KAMIQ TOUR macht 
jede Tour zum Vergnügen. Der kompakte Crossover überzeugt mit 
Highlights wie einem Fahrlichtassistenten mit Coming- und Leaving-
Home-Funktion, Zwei-Zonen-Klimaanlage Climatronic, beheizba-
ren Vordersitzen, LED-Ambientebeleuchtung in Weiß, 17"-Leicht-
metallfelgen und vielem mehr. Jetzt bereits ab 199,– € monatlich1. 
ŠKODA. Simply Clever.

Der ŠKODA KAMIQ TOUR.

EIN ANGEBOT DER ŠKODA LEASING1:

ŠKODA KAMIQ TOUR (Benzin) 1,0 l TSI 70 kW (95 PS)

Leasing-Sonderzahlung 990,00 €

Jährliche Fahrleistung 10.000 km

Vertragslaufzeit 48 Monate

48 mtl. Leasingraten à 199,00 €

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, kombiniert: 6,4; Kurzstrecke: 7,4; 
Stadtrand: 6,0; Landstraße: 5,6; Autobahn: 6,9. CO2-Emissionen in 
g/km, kombiniert: 145. Effizienzklasse E (WLTP-Werte).2

https://steingruppe.de/de/startseite
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Bunter Mix aus Blau, Grau und Weiß

Der Winter in Bergisch Gladbach 
tritt dieses Mal nur punktuell auf. 
Ein bisschen was an Frost gab 

es, aber überwiegend herrschten in den 
vergangenen Wochen Temperaturen weit 
über dem Gefrierpunkt, grauer Himmel 
und immer wieder Regen war angesagt. 
Da lockt eine Pause im Straßencafé in 
der Fußgängerzone der Innenstadt oder 
ein Bummel durch Bensberg gut ge-
schützt unterm Schirm mit Abstecher 
zum Schloss. Wintergefühle kommen am 
ehesten in der Eissportarena in der Saaler 
Straße auf – dort kann die ganze Familie 
auf Schlittschuhen Spaß haben. Über eine 
eisfreie Zone freuen sich im Gegensatz 
dazu die Enten und Gänse auf dem Teich 
an der Malteser Komturei.	        REE 
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Bis zu welcher Höhe sind meine  
Aufwendungen begünstigt?
Die Steuerersparnis beträgt jährlich 20 Prozent 
der jeweils angefallenen Aufwendungen. Hier 
gelten jedoch Höchstgrenzen: Für geringfügige 
haushaltsnahe Beschäftigungsverhältnisse sind 
maximal 510 Euro (20 Prozent von 2.550 Euro) 
steuerlich begünstigt. Für sozialversicherungs-
pflichtige haushaltsnahe Beschäftigungsver-
hältnisse und haushaltsnahe Dienstleistungen 
beträgt der maximale Abzugsbetrag 4.000 Euro 
(20 Prozent von 20.000 Euro). Die Handwerker-
leistungen sind höchstens mit 1.200 Euro (20 
Prozent von 6.000 Euro) absetzbar.

Was muss ich beachten?
Sie müssen beispielsweise geeignete Nachwei-
se zu den Aufwendungen vorweisen können. 
Dies ist bei einer geringfügigen Beschäftigung 
im Rahmen des Haushaltsscheckverfahrens 
eine Bescheinigung der Mini-Job-Zentrale. 
Aufwendungen für sozialversicherungspflich-
tige Beschäftigungen oder geringfügige Be-
schäftigungen, ohne Haushaltsscheckverfah-
ren, können beispielsweise durch eine Kopie 
der elektronischen Lohnsteuerbescheinigung 
nachgewiesen werden. Bei haushaltsnahen 
Dienstleistungen oder haushaltsnahen Hand-
werkerleistungen müssen die begünstigten 
Aufwendungen durch entsprechende Rech-
nungen nachgewiesen werden. 

Weitere Voraussetzungen (zum Beispiel Inhalt 
der Rechnung/Art der Zahlung) folgen in Teil II.

Steuerpflichtige können in der Einkommensteu-
ererklärung Aufwendungen für haushaltsnahe 
Beschäftigungsverhältnisse, die Inanspruch-
nahme haushaltsnaher Dienstleistungen und 
Handwerkerleistungen bis zu einer bestimmten 
Höhe direkt von der Steuerschuld abziehen.

Welche Aufwendungen sind begünstigt?
Unter die begünstigten Aufwendungen des  
§ 35a EStG fallen folgende Leistungen:
•	Geringfügige Beschäftigungsverhältnisse 

(Minijobs).
•	Sozialversicherungspflichtige Beschäfti-

gungsverhältnisse, haushaltsnahe Dienst-
leistungen, die nicht im Rahmen eines 
Arbeitsverhältnisses mit dem privaten 
Haushalt, sondern durch fremde Dienst-
leister erbracht werden (zum Beispiel 
Reinigung der Wohnung, Gartenpflege, 
Winterdienst, etc.). 

•	 Handwerkerleistungen für Renovierungs-, 
Erhaltungs- und Modernisierungsmaßnah-
men im eigenen Haushalt.

Die absetzbaren Aufwendungen für Beschäf-
tigungsverhältnisse umfassen den gezahlten 
Bruttoarbeitslohn inklusive Lohnnebenkosten.

Die absetzbaren Aufwendungen für haushalts-
nahe Dienstleistungen und Handwerkerleistun-
gen umfassen die in der Rechnung gesondert 
ausgewiesenen Arbeitskosten, Maschinenkos-
ten und Fahrtkosten sowie die darauf entfal-
lende Umsatzsteuer.

STEUERTIPP. Haushaltsnahe Dienstleistungen und Handwerkerleistungen Teil I.

Dennis Bickenbach B. A.

Steuerberater

Servos Winter & Partner GmbH

Wirtschaftsprüfungs- und 
Steuerberatungsgesellschaft 

Odenthaler Straße 213 – 215 
51467 Bergisch Gladbach 

Tel.: 02202 933030  
www.servos-winter.de 

Besuchen Sie  
Servos Winter & Partner  
auch auf      

Das Finanzamt beteiligt 
sich am Frühjahrsputz 

Gebäudeservice Maskus GmbH & Co. KG
Dolmanstraße 14

51427 Bergisch Gladbach
02204-948660

info@service-maskus.de

n Hausmeisterdienst
n Treppenhausreinigung
n Gartenpflege
n Winterdienst
n Wasserschadensanierung
n Technische Bautrocknung
n Komple�renovierungen
n Notdienst

https://www.service-maskus.de/
https://www.servos-winter.de/
https://de-de.facebook.com/servossteuerberatung/
https://www.youtube.com/channel/UCU9wtE5BQAiInjOf2Z2Z2tQ
https://twitter.com/servos_winter
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nau und dazu werden auch die Anwohner  in-
formiert“, sagt  Rolko. Auch in Refrath wird der 
Spielplatzbereich für den Modulbau genutzt 

werden müssen. „Wir 
sind mit der Katholischen 
Kirche im Gespräch, um 
hier gegebenenfalls auf 
dann ehemaliger Kir-
chenfläche einen neuen 
Spielplatz zu errichten“, 
ergänzt Eggert.

Die meisten Schulen im 
Stadtgebiet stammen aus den 70er-Jahren. 
Die Modulgebäude sind qualitativ besser als 
viele der Bestandsgebäude. „Für die Verbesse-
rung der gesamten Schulinfrastruktur  werden 
wir viel Geduld und noch mehr Jahre benöti-
gen. Doch Geld für und Fokus auf die notwen-
digen Maßnahmen sind da. Es wird also kon-
tinuierlich weitergehen. Und es könnte unter 
Umständen noch schneller weitergehen, wenn 
es nicht Probleme bei der Personalbeschaffung 
im Bausektor gäbe. Auch hier zeigen sich näm-
lich Auswirkungen des Fachkräftemangels“, so 
die Verwaltung.

VON HANS-WERNER KLINKHAMMELS

Um Baumaßnahmen rund um Schulen 
voranzutreiben, wurde die städtische 
Tochtergesellschaft Schulbau GmbH 

gegründet und eine kundige Geschäftsfüh-
rung gefunden. Eine Architektin und zwei 
Architekten konnten zur personellen Unter-
stützung ebenfalls bereits  eingestellt wer-
den. Geschäftsführer Rolko weiß um die 
Dringlichkeit. „Ein Anstieg der Schülerzah-
len ist prognostiziert. Das liegt einerseits an  
Kindern aus den Familien von Geflüchteten, 
andererseits aber auch an der Attraktivität 
der Stadtteile, die merkliche Zuzüge ver-
zeichnen. Daher stand die Frage im Raum: 
Wo gibt es sofort nutzbare Freiflächen zur 
Bedarfsdeckung?“ 

Die waren bald gefunden. An der Refrather 
Grundschule In den Auen, an der Hebborner 
GGS und im Bereich der Otto-Hahn-Schulen 
wurden drei Standorte festgemacht, die geeig-
net scheinen. Hier werden sogenannte Sofort-
schulen entstehen. „Das sind keine Container“, 
erklärt Eggert. „Es handelt sich um Modulbau-

weise mit guter Substanz, eine richtige Immo-
bilie. Es funktioniert wie ein Fertighaus: Acht 
bis zehn Wochen Vorfertigung im Werk, ein 
bis zwei Wochen Aufstellen 
der Module am jeweiligen 
Standort und zehn bis zwölf 
Wochen Innenausbau“.

Man ist froh, eine derartige 
Lösung gefunden zu haben, 
schließlich drängt die Zeit. 
Der große Vorteil der gefun-
denen Standorte ist insbe-
sondere der Wegfall beziehungsweise die Mi-
nimierung der vorgelagerten Prozesse. So wird 
hier beispielsweise kein neues Bebauungsplan-
Verfahren benötigt. „Die Bauanträge für die So-
fortschulen sind eingereicht, die Verfahren lau-
fen“, so heißt es von Rolko. In Hebborn werden 
sechs, in Refrath sieben Klassenräume für je  
30 Kinder entstehen.

Dafür müssen aber auch Kompromisse ein-
gegangen werden. In Hebborn muss der Bolz-
platz verschwinden, vielleicht auch vereinzelte 
Bäume. „Aber das wissen wir noch nicht ge-

Schulbau GmbH und Sofortschule
AKTUELLES. Bildung tut not. Das gilt auch für Bergisch Gladbach. Doch es gibt ein Problem: in der Stadt stehen an 
bestimmten Standorten nicht genügend Klassenflächen zur Verfügung. Schon im Sommer dieses Jahres könnte es 
zu ersten Engpässen kommen. Also gilt es gegenzusteuern. Wie das geschehen soll, erläutern Hochbaudezernent und 
Stadtkämmerer Thore Eggert und Sebastian Rolko, Geschäftsführer der Schulbau GmbH Bergisch Gladbach.

Erklären das 
Prinzip der Sofort-
schulen: Hoch-
baudezernent und 
Stadtkämmerer 
Thore Eggert und 
Sebastian Rolko, 
Geschäftsführer 
der Schulbau 
GmbH Bergisch 
Gladbach.Fo
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Der Spielplatz der Refrather Grundschule In 
den Auen muss der Sofortschule weichen.
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1. Neues Notvertretungsrecht  
von Eheleuten 
Zum 1. Januar 2023 wurde ein sogenanntes 
Notvertretungsrecht für Eheleute eingeführt 
(§ 1358 BGB). 

Wenn die Eheleute keine Regelung zur Ver-
tretung im Krankheitsfall getroffen haben, 
darf ein/e Ehegatte/in für den/die andere/n 
bei einem Notfall im Bereich der Gesund-
heitssorge, zum Beispiel bei Bewusstlo-
sigkeit nach einem Unfall, in eine ärztliche 
Untersuchung oder eine Operation einwil-
ligen und hat in diesem Zusammenhang 
auch das Recht, medizinische Auskünfte 
zu erhalten, die der ärztlichen Schwei-
gepflicht unterliegen. Dieses gegenseiti-
ge Notvertretungsrecht gilt längstens für  
sechs Monate. 

Wenn Eheleute sich zeitlich wie inhaltlich 
darüber hinaus eine Vertretung durch den/
die Ehepartner/in wünschen, empfiehlt sich 
eine Vorsorgevollmacht. Sie kann auch an-
deren Vertrauenspersonen erteilt werden. 
Sie werden damit rechtsgeschäftlich bevoll-
mächtigt, im Bedarfsfall, das heißt wenn der/
die Vollmachtgeber/in zum Beispiel infolge 
von Krankheit, Unfall oder ähnlichem seine/
ihre Angelegenheiten nicht mehr selbst re-
geln kann, diese für ihn/sie wahrzunehmen. 
Hiermit kann auch eine sonst gegebenenfalls 
notwendige gesetzliche Betreuung vermie-
den werden.

2. Vorsorgevollmacht ermächtigt nicht zum 
Widerruf gegenüber Mit-Bevollmächtigten
In Fällen, in denen eine Person eine Vorsor-
gevollmacht erteilt hat, bei der von mehreren 
Bevollmächtigten jede/r alleine handeln darf, 
besteht das Risiko, dass sich die Bevoll-
mächtigten nicht einigen können und damit 
gegenseitig blockieren. In einem Fall, den das 
Oberlandesgericht Karlsruhe zu entscheiden 
hatte (Urteil vom 24. Januar 2022, Az. 10 W 
8/21), hatte ein Vater seinen drei Kindern und 
seinem Stiefsohn eine Vorsorgevollmacht 
erteilt, bei der jede/r alleine handeln durfte. 
Ein Kind widerrief einige Zeit später die Voll-
macht für den Stiefsohn. Das Gericht urteilte 
hierzu, dass es dies nicht wirksam konnte. 
Hierzu führte es aus, dass der Vollmachtge-
ber Gründe dafür hatte, alle vier Kinder zu 
bevollmächtigen, die nicht ignoriert werden 
können. Wollte man den Widerruf zulassen, 
könnte sich jede/r Bevollmächtigte dadurch 
eine alleinige Vollmacht schaffen. Daher sei 
die Vorsorgevollmacht so zu interpretieren, 
dass sie nicht zum Widerruf der Vollmacht für 
die anderen Bevollmächtigten berechtigt. 

Fazit: Wenn man eine Vorsorgevollmacht 
möchte, sollte man im Vorfeld überlegen, wel-
chen Umfang sie haben soll, welche Person(en) 
man mit welchen Aufgabenbereichen betraut 
und bei der Formulierung auf Genauigkeit ach-
ten. Beratung bieten die örtlichen Betreuungs-
vereine oder -behörden sowie Rechtsanwälte 
und Notare.

RECHTSTIPP. Vorsorgevollmacht trotz gesetzlicher Neuregelung sinnvoll.

Zweimal  
Vorsorgevollmacht

©
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Liza Katherine Rothe 
studierte Rechtswissenschaften  

an der Universität zu Köln.  
Sie ist seit 2005 zur  

Rechtsanwaltschaft zugelassen  
und führt seit 2009 den  

Fachanwaltstitel für Familienrecht.  
Frau Rothe ist für die Kanzlei  

Leonhard & Imig in den  
Rechtsgebieten  

des Familien- und  
Erbrechts tätig.

Gartenstraße 1 
51429 Bergisch Gladbach 

Tel.: (02204) 97 61 0 
www.leonhard-imig.de

Gustav Stresemann Str. 10
51469 Bergisch Gladbach
Tel.: 02202 459509

info@ladok.de | www.ladok.de

Hagelschaden
Unfallschäden
Smart Repair
Leasing Check
Fuhrparkbetreuung

Hol- und Bring-Service
Ersatzwagen
Autoglas Service
Aufbereitung
Fahrzeuglackierung

https://leonhard-imig.de/de
https://leonhard-imig.de/de
https://www.ladok.de/
https://www.wuenschs.de/
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angezeigt. Ich gehe aber davon aus, dass der 
Bauantrag umgesetzt wird. Man wird mit Bau-
maßnahmen in diesem Jahr rechnen können.“  
Migenda schaut zuversichtlich in die Zukunft: 
„Ich bin nicht bang, dass dieses Objekt einer 
guten Nutzung zugeführt wird. Der Bauherr soll 
auch die Fassade attraktiv gestalten.“

Den Beigeordneten  treibt die Frage um, wie 
an diesem zentralen Punkt der Stadt Mobili-
tät modern gedacht werden kann. „Es muss 
ein Mobilitäts-Hub entstehen, der Schienen, 
Parkmöglichkeiten fürs Auto, Bus, Fahrrad-
mobilität und Carsharing  sinnvoll vereint. Es 
ist die Visitenkarte der Stadt. Ich sehe zudem 
im Bahndamm eine große Chance, allerdings 
nicht als Autobahn-Zubringer, sondern als 
zusätzliche Achse zwischen Stadtmitte und 
Bensberg, in der das Fahrrad eine wesentli-
che Rolle spielen kann – oder auch ein auto-
nomer Shuttle.“

VON HANS-WERNER KLINKHAMMELS

Man dürfe den Fokus nicht allein auf 
dieses Gebäude legen, man müs-
se es eher im Gesamtzusammen-

hang sehen. Das ist die Meinung von Ragnar  
Migenda. Der Beigeordnete für Stadtentwick-
lung und Klimaschutz erläutert den Gedanken: 
In das Gesamtbild müsse auch die städtebauli-
che Entwicklung rund um die Kalköfen mit ein-
bezogen werden, zudem das Köttgengelände 
und Jakobsstraße, wo jeweils knapp 170 Woh-
nungen entstehen werden. Dazu passe dann 
auch die Planung der Bahn, den S-Bahnhof 
per zweiter Gleisanbindung nach Köln attrak-
tiver zu gestalten. „Der erste der vier Planfest-
stellungsbereiche ist beantragt. Hier geht es 
um das Gebiet von Bahnhof bis Tannenberg-
straße/Buchholzstraße. Bereits 2021 wurden 
diesbezüglich Entscheidungen gemeinsam 
mit der Bahn getroffen. Das Grundstück am 

Bahnhof wurde für weitere Baumaßnahmen 
vorbereitet. Darüber hinaus muss nun überlegt 
werden, wie hier die Situation der Zugbereit-
stellung geklärt werden kann.“

Das sei aber nicht alles. Die gesamte Anbin-
dung des Bahnhofs Richtung Innenstadt und 
Richtung Zanders-Gelände muss gestaltet 
werden. Davon betroffen sind der Parkplatz 
sowie interessante und nicht unerhebliche Flä-
chen entlang der Jakobstraße. Gespräche mit 
Interessenten und Investoren für Verwaltungs-
gebäude laufen. Hier soll es relativ zeitnah 
konkreter werden. Dazu passen auch die Ak-
tivitäten rund um das Gebäude der RheinBerg 
Passage. „Im letzten Jahr wurde vom Betreiber 
ein Bauantrag gestellt. Ihm geht es darum, in 
der unteren Etage wieder einen Vollsortimenter 
unterzubringen, dazu sollen sich ein Drogerist 
und ein Discounter gesellen. Die Baugenehmi-
gung ist erteilt, der Baubeginn aber noch nicht 

Neues von der 
RheinBerg Passage
KOMMUNALPOLITIK. Es gab Zeiten, in denen die Zukunft der RheinBerg Passage als neues Stadthaus  
sicher schien. Doch diese Gedankenspiele sind Schnee von gestern. Die Entscheidung ist für das AOK-Gebäude 
in der Bensberger Straße gefallen. Doch was wird aus der Passage, dem zentral gelegenen Gebäude am  
Ende des Bergisch Gladbacher S-Bahnhofs?

Der Bahnhof 
mit RheinBerg 
Passage.

Foto: Klinkhammels
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siedelt, da bei längeren Strecken über die 
Rohrleitungssysteme sonst zu viel Wärme 
verloren ginge. Der optimale Umkreis um ein 
Heizkraftwerk liegt bei 20 km. 

Als Verbraucher hat man nicht die freie Wahl, 
sich einen Anbieter auszusuchen, sondern 
man ist an denjenigen gebunden, der an 
das Fernwärmenetz angeschlossen ist. Hier 
herrscht ein Monopolmarkt mit langjährigen 
Verträgen zwischen dem Verbraucher und 
dem Fernwärmeanbieter. Dadurch können 
die Preise für Fernwärme schon mal teurer 
sein als nötig. 

Oftmals besteht von dem Kommunen aus 
ein Anschlusszwang an das Fernwärmenetz. 
Als Hausbesitzer in einer solchen Kommu-
ne kann man sich jedoch von diesem An-
schlusszwang befreien lassen, wenn man 

Gas- und Ölheizungen sind die bekanntesten Heizungsarten.

Was ist eigentlich Fernwärme?

Fernwärme wurde erstmalig von den Rö-
mern erfunden. Sie leiteten über Rohr-
systeme das Wasser aus Thermalquel-

len in ihre Gebäude. Heutzutage leitet man 
das warme Wasser zwar noch immer über 
Rohrsysteme in die Häuser, jedoch stammt 
es nicht mehr aus Thermalquellen.

Fernwärme lässt sich in jedem Heizkraft-
werk erzeugen. Beispielsweise wird bei der 
Müllverbrennung Energie freigesetzt, die 
dafür genutzt wird, Wärme zu erzeugen. Die 
Wärme wird dann in das nächstgelegene 
Fernwärmesystem eingespeist und beliefert 
somit die Haushalte. Fernwärme läuft über 
ein Rücklaufsystem, sodass das kalte Was-
ser zurück in das Wärmenetz geleitet wird.

Die Gebiete, die von einem Anbieter beliefert 
werden, sind entweder klein oder dichtbe-

einen höheren Anteil an erneuerbaren Ener-
gien für seine Heizanlage nutzt, als das Fern-
wärmenetz zur Verfügung stellt. 

Der Vorteil, an ein Fernwärmenetz ange-
schlossen zu sein, ist, dass Heizkessel, Tank, 
Schornsteinfegermessungen und eine Ab-
gasanlage entfallen. Man spart dadurch Geld 
und Platz im Keller. 

Florian Maskus
Geschäftsführer

https://immobilienverwaltung-maskus.de/
https://www.immobilien-hamacher.de/
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bindungen „Hornstraße“ und „Am Broich“ 
angefahren werden. Die Parkplätze an der 
Buchmühlenstraße, die Parkpalette Buch-
mühle oder die Tiefgarage Bergischer Löwe 
bieten zudem weiterhin ausreichend Platz 
für PKWs. Damit bleiben die Ziele in der Lau-
rentiusstraße und Innenstadt auch zukünftig 
gut zu Fuß erreichbar. 

„Die geplante Maßnahme wird zukünftig – 
neben der Einrichtung der ersten Fahrrad-
straße in Bergisch Gladbach – auch eine 

GL
 informiert 

G etestet wird eine indirekte Sackgas-
se für Kraftfahrzeuge, um damit den 
Durchgangsverkehr zu minimieren. 

Diese Empfehlung hat die Fachkommission 
aus Vertreterinnen und Vertretern der Poli-
zei, Feuerwehr, Ordnungsamt, Verkehrspla-
nung und Verkehrsflächen dem Ausschuss 
gegenüber ausgesprochen. Sowohl vor als 
auch während der Testphase werden Ver-
kehrszählungen durchgeführt, um die Verla-
gerung der Verkehre und deren Auswirkun-
gen beobachten und auswerten zu können.  
Im Anschluss werden Öffentlichkeit und Po-
litik über die Ergebnisse des Verkehrsver-
suchs informiert.

Das ändert sich mit der  
neuen Verkehrsführung

Die Kfz-Verkehre, aus Stadtmitte kommend, 
werden in die Buchmühlenstraße abgeleitet. 
Dies wird mit Hilfe einer visuellen Barriere 
umgesetzt. Eine Durchfahrt für Ordnungs- 
und Rettungsdienste sowie für den Rad- und 
Lieferverkehr ist weiterhin möglich. „Mit Si-
cherheit wird es einige Zeit dauern, bis sich 
alle an die neue Verkehrsführung gewöh-
nen“, sagt Ragnar Migenda, Beigeordneter 
für Stadtentwicklung und Klimaschutz.

Das Parkhaus des Marienkrankenhauses so-
wie die Grundstücke und Geschäfte ab der 
Hausnummer 29 bleiben weiterhin mit dem 
Auto erreichbar, müssen aber über die Ver-

Verkehrsversuch in der 
Laurentiusstraße läuft

GL INFORMIERT. Seit Montag, dem 16. Januar 2023, läuft der Verkehrsversuch in der Laurentiusstraße.  
Die dreimonatige Testphase wurde in der letzten Sitzung des Ausschusses für Mobilität und Verkehrsflächen  
am 22. November 2022 beschlossen. 

Weitere Informationen  
zum Verkehrsversuch sowie ein FAQ zur  
Verkehrsführung finden Interessierte auf den  
Internetseiten der Stadt Bergisch Gladbach:

www.bergischgladbach.de/laurentiusstrasse

Für den Fahrrad-Verkehr ist die Durchfahrt  
in beide Fahrtrichtungen möglich.

weitere starke Lärm- und Verkehrsberu-
higung in der Laurentiusstraße bewirken 
und damit eine deutlich verbesserte Auf-
enthaltsqualität für die Anwohnenden/Anlie-
genden innenstadtnah mit sich bringen“, so  
Ragnar Migenda.

Der Parkplatz Buchmühle bleibt auch weiterhin  
über die Paffrather Straße erreichbar.

Der obere Teil der Laurentiusstraße ist für PKW  
über Am Broich und Hornstraße erreichbar.

Parkplätze und ÖPNV-Anbindung

https://www.bergischgladbach.de/laurentiusstrasse.aspx
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Der Widerstand unter den Bürgerinnen und 
Bürgern, in der Politik und der Stadtplanung, 
war zu groß. Und Weissenberger ging ein 
Jahr nach diesen Planungen in die Insolvenz, 
wurde sogar verurteilt. 

Es war das zweite Mammutprojekt, das an-
stelle des von Ludwig Bopp (Architekt Rathaus 
Bergisch Gladbach) gebauten alten Löwen 
entstehen sollte. Und es sollte noch fünf Jahre 
dauern, bis der heutige von Architekt Gottfried 
Böhm entworfene Löwe 1978 Richtfest feier-
te. Der 1904 fertiggestellte Mariensaal spielte 
auch bei Böhm keine Rolle mehr. Erhalten blie-
ben nur die gastwirtschaftlich genutzten Teile 
Richtung Fußgängerzone.		   KP

Als der Löwe 20-stöckig 
werden sollte
IM JAHR 1972 beschließt der Stadtrat in Bergisch Gladbach, den alten Löwen abzureißen und einen neuen 
Gebäudekomplex zu errichten. Aus heutiger Sicht unvorstellbar: Der Löwe sollte ein Hochhaus werden. 

Hotel mit 100 Betten, ein Parkhaus mit 500 
Einstellplätzen sowie Wohn- und Gewerbeflä-
chen mit Schwimmbad und Ärztezentrum. 

Realisiert wurde das geplante Gebilde, das 
die Innenstadt kolossal verändert hätte, nie. 

V or genau 50 Jahren präsentierte 
der Bergisch Gladbacher Baulöwe 
Franz Weissenberger dieses Mo-

dell für den Neubau des Bergischen Löwen. 
Ende 1972 hatte der Stadtrat den Entschluss 
gefasst, den alten Löwen mit dem prächtigen 
Jugendstil-Saal abreißen zu lassen und durch 
eine wahre Betonburg zu ersetzen. Die Dimen-
sionen waren aus heutiger Sicht unglaublich: 
Mit bis zu 20 Stockwerken hätte der Kom-
plex Rathaus und Kirche weit überragt, die 
Villa Zanders und das Gasthaus Paas hätten 
im wahrsten Sinne des Wortes nur noch ein 
Schattendasein am Rande des gewaltigen Ge-
bäudes geführt. Geplant war ein Festsaal für 
800 Personen, ein Theater mit 700 Plätzen, ein 

Historisch

Alle Infos auf 
www.wein.gl 
oder unter 
0171 44 567 13

Weinproben im Februar:Weinproben im Februar:

  „Wein muss 
Spaß machen“

Alles, was prickelt –  
von Perlwein zu Champagner

Freitag, 3. Februar 2023  |  20 Uhr  |  55 Euro   
8 Schaumweine  |  Weinlounge  |  3 Stunden

Prosecco, Cava, Cremant und natürlich Champagner.  
Was will man mehr!

Karneval zo Huss – Die Karnevalsparty
Sonntag, 12. Februar 2023  |  20 Uhr  |  45 Euro pro Zugang  |  

Online-Seminar 19.30 Uhr  |  circa 2,5 Stunden

Wir reichen 1 Fl. Prosecco, 4 Fl. Bier & 1 Fl. Wein.  
Plus karnevalistische Einlagen.

Nicht perfekt, aber bekloppt!  
Mir nemme alles ernst, nur nit uns selbst!

Foto: Stadtarchiv Bergisch Gladbach

Bürgerhaus Bergischer Löwe GmbH
Konrad-Adenauer-Platz 
51465 Bergisch Gladbach
Telefon: 02202 2946-18
theaterkasse@bergischerloewe.de

Theaterkasse 
Bergischer Löwe

Bergisch 
Gladbachs  
erste Adresse 
für Tickets

Die Theaterkasse 
bietet einen bundes-
weiten Vorverkauf 
für Theater, Musicals, 
Konzerte und Sport- 
veranstaltungen. 

Wir beraten Sie 
kompetent und persönlich bei 
der Suche nach der richtigen Veranstaltung.

Für viele Veranstaltungen im Bürgerhaus Bergischer Löwe können 
Eintrittskarten für bis zu 10 Tage reserviert werden.

Ihre Kartenwünsche und Reservierungen nehmen wir gerne 
entgegen. Aktuelle Öffnungszeiten: 
Mittwoch – Freitag von 10 bis 18 Uhr, Samstag von 10 bis 13 Uhr

Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage:  
www.bergischerloewe.de

http://ruesing-weine.de/
https://www.bergischerloewe.de/
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JUNG IN GLADBACH. Ganz nah dran am Dreigestirn sind die Strundepänz in diesem Jahr.  
Die organisatorische Leiterin Melanie Pfister ist Jungfrau im Dreigestirn. Wir haben mit  

Kommandantin Leonie (17) und Tänzer Sven (14) gesprochen. Dessen Vater ist der Bauer. 

hinter sich. Langsam stellt sich Routine ein. 
Lampenfieber aber haben die meisten der 
jungen Karnevalistinnen und Karnevalisten im 
Alter von acht bis 17 Jahren. „Ich habe immer 
ein bisschen Angst, dass ich es verk …“, sagt 
Sven Rossa. Der 14-Jährige ist einer von drei 
Jungs in der Gruppe und hat mit die schwerste 
Aufgabe: Er ist für die akrobatischen Hebefi-
guren verantwortlich. Das heißt, er nimmt die 
Mädels im wahrsten Sinne des Wortes auf den 
Arm. Und auf die Schultern. Da braucht es Kraft, 
Ausdauer und volle Konzentration. Wenn er in 
der Schule erzählt, dass er in einer Tanzgruppe 
ist, denken die meisten sofort an Hip-Hop. Die 
Strundepänz aber tanzen selbstverständlich 
auf Karnevalsmusik. „Meine Grundschullehre-
rin hat mich damals deswegen sehr gemocht“, 
erzählt Sven. Seit fünf Jahren ist er dabei, 
durch seinen Vater hat er die Strundepänz bei 
einem Auftritt kennengelernt. Sein Vater, das ist 

in diesem Jahr der Bauer im Dreigestirn, Sven 
fährt diesmal mit auf dem Wagen von Jungfrau 
und Bauer. Auf dem Festwagen ist als Jungfrau 
auch Melanie Pfister dabei. Sie ist die organisa-
torische Leiterin der Strundepänz. Für die Ehe-
frau des Große Gladbacher-Präsidenten Ale-
xander Pfister ist das also keine gewöhnliche 
Session und auch nicht für die Strundepänz, 
die das Dreigestirn dieses Mal als Tanzgruppe 
begleiten. „Es ist einfach schön für sie, so nah 
am Dreigestirn schafft man halt sonst nicht.“ 

„Spaß, Freude, Musik, und als Highlight der 
Karnevalszug“, das bedeutet für Leonie Kar-
neval. Mit den Strundepänz ist sie beim Zug 
am Karnevalssonntag dabei. „Ein cooles Erleb-
nis. Wenn man die ganzen Freunde sieht, das 
macht Riesenspaß.“ 

Sven Rossa und 
Leonie Engels 
beim Training in 
der Gymnastik-
halle am Stadion. 
Im Spiegel:  
die anderen 
Strundepänz. 

VON KLAUS PEHLE

Schon vor den Auftritten wird es laut hinter 
der Bühne. „Was sind wir?“, ruft Kom-
mandantin Leonie Engels. „Ein Team“, 

rufen die Tänzerinnen und Tänzer ihr entgegen. 
„Wer sind wir?“ Dann kommt es noch lauter 
zurück: „Strundepänz!“ 

Die Strundepänz, das ist die junge Tanzgruppe 
innerhalb der ältesten Karnevalsgesellschaft in 
Bergisch Gladbach, der Großen Gladbacher. Für 
die 17-jährige Leonie Engels ist es die erste 
Session als Kommandantin. Sie steht bei den 
Auftritten ganz vorne auf der Bühne, stellt die 
30 Tänzer und Tänzerinnen dem Publikum vor 
und macht die Ansagen zum Tanzen. „Es war 
am Anfang ein bisschen ungewohnt, auf der 
Bühne zu sprechen“, sagt sie. Mittlerweile hat 
die junge Frau aber schon rund zehn Auftritte 

Teamgeist, Akrobatik  
und ganz viel Spaß

Weitere Informationen: www.strunde-paenz.de 

https://www.strunde-paenz.de/
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Offene

Bewerbertage
Sei dabei

Was?
// Showroom mit Informationsständen  

 und Mitmachaktionen
// Hausführungen mit Blick hinter die Kulissen

// Meet & Greet mit den Profis aus Küche und Service 
// Unternehmenspräsentation 

// Bewerbungscheck & Direktbewerbung  
    vor Ort möglich 

Wann?
24. März 2023 09:00 - 13:00 Uhr
25. März 2023 10:00 - 16:00 Uhr
Wo?  
Kasino Leverkusen  

(Kaiser-Wilhelm-Allee 3, 51373 Leverkusen)

Willkommen in der Vielfalt
Wussten Sie, dass die Bayer Gastronomie:

// Eine 100%ige Tochtergesellschaft des Bayer-Konzerns ist?
// Sich in drei Geschäftsbereiche aufteilt?  

 (Gemeinschaftsgastronomie, Hospitality, Sport und Kultur) 
// 9 Kantinen an insgesamt 6 deutschen Standorten betreibt?

// Vielfältige Ausbildungs- und Stellenangebote bietet?

Kommen / Informieren / Einsteigen
Gastronomie ist mehr als ein Beruf – wir empfinden Gastronomie als 
Leidenschaft. Für diese Leidenschaft suchen wir Verstärkung, ganz 

gleich ob als Aushilfe, Auszubildender, Berufseinsteiger oder als Profi in 
unseren Kantinen, Restaurants, Hotels oder auch in der BayArena. 

Weitere Infos finden Sie auf unserer Website  
www.bayer-gastronomie.de/de/bewerbertage

Noch Fragen?
Schreiben Sie uns eine Mail an: recruiting.gastronomie@bayer.com

Save the date!  
24. und 25. März 2023

Bayer/Gastronomie

Lange Gastronomie-Tradition
BAYER GASTRONOMIE: Dass das Unternehmen Bayer eine lange 
Tradition in der Arzneimittelproduktion hat, ist wohl den meisten 
Menschen bekannt. Aber auch die Bayer Gastronomie gibt es seit 
130 Jahren – und ist bis heute ein attraktiver Arbeitgeber.

K lar: Die Marke Bayer steht für hoch-
wertige Arzneimittel, ist weltweit eines 
der führenden Pharmaunternehmen. 

Aber nicht nur die Arzneimittelherstellung hat 
bei dem Leverkusener Unternehmen eine 
lange Tradition. Auch die kulinarische Ver-
sorgung der Mitarbeitenden ist eine lange 
Erfolgsgeschichte. Denn vor fast 130 Jahren 
war Bayer eines der ersten Unternehmen, das 
seine Mitarbeitenden in einer eigenen Kantine 
verpflegte. Was 1895 mit einer Werksküche in 
Wuppertal-Elberfeld begann, entwickelte sich 
über die Jahrzehnte zu einem eigenständigen 
Unternehmen: Die Bayer Gastronomie GmbH. 

Mittlerweile sind die Gastro-Standorte von 
Bayer für jeden geöffnet. Außerdem betreibt die 
Gesellschaft nicht nur die Kantinen an den ver-
schiedenen Bayer-Standorten wie Leverkusen, 

Monheim, Wuppertal, Bergkamen, Dormagen 
oder Berlin. Zum Portfolio gehören auch das À-
la-carte-Restaurant Löwe, das Kasinohotel, die 
historischen Bankett- und Tagungsräume im 
Kasino in Leverkusen, ein Weinkeller und das 
Tagungshotel Große Ledder in Wermelskirchen. 

Meetings, Seminare und Events unterstützt 
die Bayer Gastronomie GmbH mit Business- 
und Office-Catering, für den kleinen Appe-

tit zwischendurch bietet das Unternehmen 
Snacks und diverse Heiß- und Kaltgetränke in 
Cafébars und Bistros an. 

Außerdem ist die Bayer Gastronomie kulina-
rischer Gastgeber bei allen sportlichen Veran-
staltungen in der BayArena, der Heimat von 
Bayer 04. Auch die Technik und Gastronomie 
im Erholungshaus in Leverkusen ist made bei 
Bayer Gastronomie. 

An
ze

ig
e

Die Bayer Gastronomie GmbH ist auch regelmäßig Gastgeber  
bei der Verleihung der Bachelor-Urkunden der Fachhochschule  
der Wirtschaft Bergisch Gladbach (FHDW). 

Foto: Oliver Siebenborn

https://www.bayer-gastronomie.de/de/bewerbertage


18

G
L K

O
M

PA
KT

   
Fe

br
ua

r 2
02

3

GL AKTUELL

Menschen und machte gemeinsam mit fast 
60.000 Menschen mit „Alle Jahre wieder“ den 
Opener beim Weihnachtssingen im Stadion.

Geboren ist er in Herkenrath, seit fast 25 Jah-
ren lebt er mit Frau Cerstin in Sand. „Ich trete 
auch gerne in Gladbach auf. Bei der Narren-
zunft habe ich immer Spaß, ich war jetzt bei 
den Stänedräjern und die Dürscheider Mell-
säck haben beschlossen, mich zum Ehren-
mitglied zu machen, da freue ich mich richtig 
drüber“, sagt der Musiker, der schon mit zwölf 
Jahren als Alleinunterhalter die Besucher der 
Sander Kirmes in der Ommerbornklause mit 
der Farfisa-Orgel erfreute.

In Sand war er auch Mitgründer der Karnevals-
gesellschaft Fidele Ritter, die sich in Gladbach 
vor allem mit der Nostalgiesitzung im Bergi-
schen Löwen einen Namen machte. Auch hier 
herrschen eher leisere Töne. „Ich habe immer 
schon gesagt: Das fehlt im Karneval und die 
Leute wollen es hören“, sagt er zu seiner Art 
der Unterhaltung. Bei großen Sitzungen tritt 
er heute mit Orchester auf. „Sonst hört dich 
keiner.“ Aber am besten und authentischsten 
ist er solo mit der Quetsch. Wie damals unterm 
Christbaum. „Das war das schönste Geschenk 
aller Zeiten.“ 

Welche Eigenschaften sagt man 
Ihnen nach?
Ich bin recht humorvoll und  
esse gerne. 

Ihr bisher größter Erfolg im Leben?
Die Heirat meiner lieben Frau. 

Welches natürliche Talent würden 
Sie gern besitzen?
Ich wäre sehr gerne sehr sportlich.  

Können Sie uns eine bewährte 
Lebensweisheit empfehlen?
Et hätt noch immer jot jejange. 

Was können Sie so gar nicht leiden?
Unaufrichtigkeit, Extremismus. 

Was bringt Sie zum Lachen?
Meine Frau.

Was schätzen Sie an Kollegen?
Zuverlässigkeit, geradeheraus sein. 

Mit wem würden Sie gerne tauschen?
Ich wäre gerne mal Hund bei Cüppers.

Ein gutes Buch und ein guter Film?
„Harry Potter“ von J.K. Rowling, 
„Ödipussi“ von Loriot. 

Wann sind Sie offline?
Zwischen Weihnachten und Neujahr. 

VON KLAUS PEHLE

Das ist eine Reiseschreibmaschine“, sag-
ten seine Eltern. Der damals fünfjährige 
Thomas Cüpper hatte beim Sphinxen 

sein Weihnachtsgeschenk entdeckt. Aha, eine 
Reiseschreibmaschine. Uninteressant. Erst am 
Heiligabend 1971 erklärten Mama und Papa 
dem kleinen Thomas, dass das ein Akkordeon 
sei. Und was macht der Bub? Spielt aus dem 
Stegreif die Titelmelodie von der damals popu-
lären TV-Serie um das „Ekel Alfred“.

Aus dem harmlos-witzigen Start ist in den ver-
gangenen 25 Jahren eine beeindruckende und 
auch beispiellose Karnevalskarriere geworden. 
Denn als „Et Klimpermännche“ steht Cüpper für 
eine Karnevalskultur, die auszusterben drohte. 
Zuerst spielte er fast ausschließlich Willi Oster-
mann und andere alte kölsche Krätzje. Immer 
mehr kamen aber auch eigene Songs dazu.  

Das von ihm geschriebene „Dä Schwadlappe“ 
steht aktuell im WDR Jeck Duell zur Abstim-
mung. Ein Zeichen dafür, dass er längst zu den 
etablierten Künstlern im Kölner Karneval ge-
hört. Er tritt bis zu 150-mal auf in der Session, 
ist auf allen großen Sitzungen im Rheinland da-
bei. In der Lanxess-Arena sang er vor 17.000 

Der 56-jährige Musiker 
ist ein Vertreter der 

leisen Töne im 
kölschen Kar-
neval, tritt als 
Solist mit Ak-
kordeon auf, 
interpretiert 
klassische 
oder selbst-

geschriebene 
Krätzjer. Mit 

Frau Cerstin 
lebt er in Bergisch 

Gladbach-Sand.

Mit fünf schon  
an der Quetsch
IM PROFIL. Seit 25 Jahren ist Thomas Cüpper mit seinem Akkordeon als
„Et Klimpermännche“ auf Karnevalsbühnen im gesamten Rheinland unterwegs. 
Seine erste Quetsch lag unterm Weihnachtsbaum. Da war er fünf Jahre alt.

an Thomas Cüpper 

10 FRAGEN

IM
 P

R
O

FI
L

Packt seine Quetsch im gesamten Rheinland aus: „Et Klimpermännche“ Thomas Cüpper hier vor einer Sitzung 2009 
in Eitorf an der Sieg.

Foto: Klaus Pehle
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D ie Kinder der Gemeinschaftsgrundschule hatten auf jeden 
Fall ihren Spaß bei dem ersten Spatenstich für den Neubau 
ihrer Schule an der Karl-Philipp-Straße in Bensberg. Sie 

durften mit anpacken und sogar einen Mini-Bagger bedienen. 

Mit dem symbolischen ersten Spatenstich haben Bürgermeister Frank 
Stein und Thore Eggert (Stadtkämmerer und Schulbaudezernent) das 
Startsignal zu einem Projekt mit einer längeren Geschichte gegeben. 

Schon 2017 liefen die Vorbereitungen für den Neubau, nach dem 
ersten Entwurf im Dezember 2019 rechnete die Stadt mit Kosten 
von mindestens 12,5 Millionen Euro. Nach Vertragsschluss mit ei-
nem Planungsbüro kam man im April 2021 zu einer Kostenprognose 
von über 17 Millionen Euro. Der Ausschuss für Schule und Gebäu-
dewirtschaft passte die Kosten erneut an und stellte insgesamt 18,5 
Millionen zur Verfügung – um weitere eventuelle Kostensteigerun-
gen während der Bauzeit auffangen zu können. Im Oktober 2022 
erteilte die Bauaufsicht dann die Genehmigung. 

„Der Schulbau und die Schulsanierung sind finanziell extrem be-
lastende Ziele der kommenden Jahre und Jahrzehnte“, erklärte 
Bürgermeister Stein beim Spatenstich. „Deshalb bin ich sehr froh, 
dass wir nach mehreren Großprojekten bei den weiterführenden 
Schulen nun auch den Auftakt für einen Grundschul-Neubau feiern.“ 
Kämmerer Eggert ergänzt: „Das bauliche Konzept der künftigen GGS 
Bensberg ist sehr überzeugend, und ich bin sicher, dass hier über 
eine lange Zeit moderner Unterricht möglich sein wird.“	     KP

GGS Bensberg – 
Bau hat begonnen 
SCHULEN. Der erste Spatenstich für den Neubau
der Bensberger Gemeinschaftsgrundschule an der  
Karl-Philipp-Straße ist erledigt. Die Stadt rechnet mit 
Kosten von bis zu 18,5 Millionen Euro. 

Hauptstraße 2 | 51465 Bergisch Gladbach

04.02.2023

Wir präsentieren in 
BEWEGENDEN BILDERN

BERG TV – Regionales Fernsehen 
Andreas Schwann – Bergisch Gladbach

Ausbildungs- und Erprobungskanal · Reuterstraße 226
51467 Bergisch Gladbach · Telefon: 02202 44600

• Beiträge für‘s RADIO & FERNSEHEN

• Fotografie, Filmkonzepte, Drehbuch

• IMAGEFILME für Unternehmen

• Produktwerbung, WERBESPOT

• Seminare für Journalisten auch 

ohne Handicap

Spatenstich 
mit Grund-
schulkindern: 
Der Bau der 
neuen GGS in 
Bensberg hat 
begonnen. Fo

to
s: 
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https://www.bib.de/
https://www.bergtv.de/
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Leuten zeigen, welche sehr 
guten Zukunftsperspektiven 
das Handwerk zu bieten hat. 
Das Handwerk ist ein Mög-
lichmacher!“

Kreishandwerkerschaft

Die Kreishandwerkerschaft Bergisches Land 
ist zuständig für den Rheinisch-Bergischen 
Kreis und den Oberbergischen Kreis sowie für 
die Stadt Leverkusen. In diesem Gebiet arbei-
ten rund 50.000 Handwerker, die in derzeit  
13 Innungen vertreten sind.

Ausbildung im Handwerk bedeutet, dass be-
triebliche Ausbildung mit schulischer und 
überbetrieblicher Ausbildung kombiniert wird. 
Dabei nimmt die betriebliche Ausbildung den 
größten zeitlichen Anteil ein und wird durch die 
überbetriebliche Ausbildung in den Berufsbil-
dungszentren des Handwerks ergänzt. Die Be-
rufsschule begleitet die betriebliche Ausbildung 
entweder mit Teilzeit- oder Blockunterricht.

Mit einem qualifizierten Ausbildungsab-
schluss im Handwerk stehen viele Weiter-
bildungsmöglichkeiten und Zukunftspers-
pektiven offen – vom Meister bis hin zum 
Studium oder dem eigenen Betrieb.

Handwerk – Wieder mehr
Ausbildungsverträge 
DER EINBRUCH bei den Ausbildungszahlen im Zuge der Pandemie ist weitgehend gestoppt. Die Ausbildungsbetriebe  
im IHK-Bezirk Köln, dazu gehören Köln, Leverkusen, der Rhein-Erft-, der Rheinisch-Bergische und der Oberbergische 
Kreis, melden wieder mehr neue Azubis. 

VON MARIE BREER

W ie sieht es bei der Kreishand-
werkerschaft Bergisches Land 
aus? Die gute Nachricht: Die Zahl 

der Ausbildungsverträge in der Region Le-
verkusen und Rheinisch-Bergischer Kreis 
verzeichnete zum Stichtag 30. September 
2022 insgesamt ein sattes Plus von fast 
zehn Prozent. 

Dieser Anstieg lässt auf einen künftigen Auf-
schwung hoffen. Besonders die Ausbildungs-
berufe Dachdecker, Elektroniker, Friseure, 
Kraftfahrzeugmechatroniker und Maurer 
leisten einen äußerst positiven Beitrag in 
der Statistik der Lehrverträge.

Weniger oder mehr gefragt

Ein Grund zur uneingeschränkten Freude be-
stehe laut Marcus Otto, Hauptgeschäftsfüh-
rer der Kreishandwerkerschaft Bergisches 

Land, aber nicht, da vor allem die Vielfalt 
der Berufe ein wenig in Schieflage gerate. 
An den „Rändern“ gingen heimlich still 
und leise Berufsbilder verloren, so Otto. Ein 
Beispiel: Bei den Fleischereifachverkäufern 
wurde 2022 noch kein Ausbildungsvertrag in 
der Region unterzeichnet.

Ein leichtes Minus bei den Verträgen im Rhei-
nisch-Bergischen Kreis und in Leverkusen 
müssen außerdem die Ausbildungsberufe 
Bäcker, Fachverkäufer im Lebensmittelhand-
werk/Schwerpunkt Bäckerei, Zimmerer und 
Tischler hinnehmen. Marcus Otto appelliert 
an die Handwerksbetriebe: „Nehmen Sie, so-
weit möglich, wieder jede Gelegenheit wahr 
und bieten Sie Praktikumsplätze an!“ 

Marcus Otto weiter: „Wie viel das Handwerk 
jungen Menschen an unterschiedlichen Kar-
rieren zu bieten hat, lässt sich nun mal am 
besten vor Ort präsentieren und erlebbar 
machen. Wir müssen dem Fachkräfteman-
gel aktiv entgegenwirken und den jungen 

©M.Dörr & M.Frommherz - stock.adobe.com
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Neben den verschiedensten Leis-
tungsanträgen, die online ge-
stellt werden können, kann man 

Gutscheine für eine private Arbeitsver-
mittlung oder Qualifizierungs-Maßnah-
men beantragen, Ortsabwesenheiten anfragen, alle möglichen 
Veränderungen, wie zum Beispiel Erkrankungen, Umzüge, Neben-
verdienste oder Arbeitsaufnahmen melden und sich sogar – wenn 
man einen passenden Ausweis für die notwendige Identifizierung 
besitzt – online arbeitslos melden.

Eine Übersicht aller eServices findet man unter: 
www.arbeitsagentur.de/eservices.

Anliegen rund um das Kindergeld sind ebenso eingestellt wie 
die Möglichkeit, die eigene Stellensuche zu optimieren oder sich 
Unterstützung bei der Berufs- und Studienwahl zu holen. Ein 
großer Vorteil: Die räumliche und zeitliche Unabhängigkeit – die 
eServices stehen 24/7 zur Verfügung. Fahr- und Wartezeiten 
fallen weg.

Wer lieber Smartphone oder Tablet benutzt, 
kann die BA-mobil-App (iOS und Android) 
nutzen, die vieles davon ebenfalls bietet und 
für unsere gemeldeten Kundinnen und Kun-
den zusätzliche Möglichkeiten beinhaltet. 
www.arbeitsagentur.de/ 
arbeitslosengeld/app-ba-mobil

Die Funktionen der App sind natürlich auch über den Webauftritt 
abrufbar – die notwendigen Anmeldedaten erhalten Sie bereits 
zu Beginn des Kontaktes mit uns. Hierüber kann man über soge-
nannte Postfachnachrichten – ähnlich E-Mails – die Beratungs-
fachkraft kontaktieren, wird an Termine erinnert beziehungs-
weise kann diese in den eigenen Online-Kalender übertragen 
lassen und kann Bearbeitungsverläufe von Anträgen einsehen.

Das Angebot ist vielfältig und wird ständig ausgebaut, denn wir 
möchten Ihnen den bestmöglichen Service bieten. 
Testen Sie uns!

Agentur für Arbeit  
Bergisch Gladbach
Bensberger Straße 85 
51465 Bergisch Gladbach
www.arbeitsagentur.de

ONLINE ist vieles möglich – 
auch bei der Arbeitsagentur.

24/7 für Sie da – 
die eServices der 
Arbeitsagentur

Gefahrenstufe:

S.KAHN Garten- und Landschaftsbau
Eichen 12 | 51467 Bergisch Gladbach | S.Kahn@freenet.de | 02202 982634 | 0177 2970530

• Professionelle Baumfällung (auch schwierige) • fachgerechter Rückschnitt  
• Bagger- und Planierarbeiten • Zaunbau • Wurzelfräsung

Die große Bilderreihe

(12) MOTOR-GESTRÜPP-GRAS-ZERKLEINERER 
...ein wahrer PS-starker Zerstörer

die Maschine wird zum entfernen von Brombeeren, 
Gestrüpp und hohem Gras auf Grundstücken eingesetzt

Merkmale:
• kraftvoll
• bedienerfreundlich
• ergebnisorientiert
• Männer-Spielzeug 

5    sehr groß 
4    groß 
3    erheblich 
2    mäßig 
1    gering

 

TOPausgebildete Mitarbeiterund die Affinität zuleistungsstarkem Gerät

S.KAHN Garten- und Landschaftsbau
Eichen 12 | 51467 Bergisch Gladbach | S.Kahn@freenet.de | 02202 982636 | 0177 2970530

Professioneller
Rückschnitt & Baumfällung

Wir bieten unter anderem:
Wurzelfräsung · Schredderarbeiten ·
Arbeitsbühneneinsatz bis 30 Meter Höhe

Ausgeführt mit hoher 
Fachkompetenz.

x

Die große Bilderreihe
(5) RADLADER-CAT… der Kraftklotz

Professionelle Baumfällung (auch schwierige) · fachgerechter Rückschnitt · 
Bagger- und Planierarbeiten · Zaunbau · Wurzelfräsung

S.KAHN Garten- und Landschaftsbau 
Eichen 12 | 51467 Bergisch Gladbach | S.Kahn@freenet.de | 02202 982634 |  0177 2970530

TOPausgebildete Mitarbeiterund die Affinität zuleistungsstarkem Gerät

Merkmale:
• Kraft ein Leben lang
• Männerspielzeug
• gut aussehend

Gefahrenstufe:
5 sehr groß
4 groß
3 erheblich
2 mäßig
1 gering

der unverzichtbare Diesel kommt zum Einsatz,
wenn Manpower nicht ausreicht!

www.isotec-becker.de

ISOTEC-Fachbetrieb Gebr. Becker GmbH 
Hermann-Löns-Str. 139 51469 Bergisch Gladbach

  02202 - 29 29 0

 Nasse Wände? 
 Schimmelpilz? 

HEIZUNG  |  LÜFTUNG  |  SANITÄR  |  ELEKTRO      SPANIER-GMBH.DE

D. Spanier GmbH
Tel. 02202 9875-0
service@dspanier.de

Heizung & Bad.
Ihr wohliges Zuhause!

Spanier_Motiv_2_90x64_2020_DU.indd   1Spanier_Motiv_2_90x64_2020_DU.indd   1 30.11.20   12:3830.11.20   12:38

https://www.arbeitsagentur.de/
https://www.arbeitsagentur.de/arbeitslos-arbeit-finden/arbeitslosengeld/app-ba-mobil
https://www.arbeitsagentur.de/eservices
https://www.spanier-gmbh.de/
https://www.isotec.de/fachbetriebe/gebr-becker-gmbh/home.html
http://www.kahn-gartenideen.de/
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Was weiß 				     die Schufa

ANGSTWORT SCHUFA. Ein Eintrag in der Auskunftskartei kann darüber entscheiden, ob man bei der 
Wohnungssuche oder Krediten zum Zuge kommt. Aber auch wer immer pünktlich bezahlt, steht drin.

VON CARMEN SADOWSKI

Ob nun bei der Wohnungssuche, 
beim Wechsel zum günstigeren 
Energieanbieter oder der Küchen-

finanzierung. Ohne die Schufa geht so gut 
wie nichts. Auch wer beim Onlinehändler 
auf Rechnung kaufen will, kommt nicht an 
ihr vorbei. Denn vor dem Vertragsabschluss 
will etwa die Bank oder der Händler wissen, 
wie es um die Verlässlichkeit der potenziel-
len Kundschaft steht. Dafür holen sie sich 
bei der Schufa Auskunft über die Bonität 
der betroffenen Person – den sogenannten 
Schufa-Score.

Was ist die Schufa?

Die berühmt-berüchtigte Auskunftskartei ist 
weder Bank noch Behörde. Die „Schutzge-
meinschaft für allgemeine Kreditsicherung“ 
ist ein Privatunternehmen in AG-Form 
und Herr über die Finanzdaten von rund 68 
Millionen Bundesbürgern und Bundesbürge-
rinnen. Sobald jemand zum Beispiel ein 

Konto eröffnet oder einen Handy-Vertrag 
abschließt, wird die Person erfasst. Denn 
zuvor muss der sogenannten Schufa-Klau-
sel zugestimmt werden. Gespeichert wer-
den unter anderem auch Informationen über 
Kreditkarten, Leasingverträge, Versandhan-
delskonten, Bürgschaften und Kredite.

Dann dauert es nur wenige Sekunden und 
der Händler weiß, wie viel Vertrauensvor-
schuss er geben kann. Das bedeutet, dass 
er die Bonität abfragen darf, aber eben auch 
gleichzeitig neue Daten übermittelt. Wie ge-
nau das Scoring funktioniert, verrät die 
Schufa nicht. Mathematiker und Statistiker 
haben die Methode entwickelt. Je näher er 
an 100 Punkten liegt, desto besser.

So kommt der negative  
Eintrag in die Kartei

Die Bank lehnt den Kredit ab oder der neue 
Handy-Vertrag klappt nicht? Nicht verges-
sen: Banken, Energieversorger, Handelsun-
ternehmen und Telekommunikationsanbieter 

melden der Schufa säumige Zahler. Die Fol-
ge ist ein negativer Eintrag, der die Kredit-
würdigkeit herabsenkt. Bis es aber wirklich 
dazu kommt, muss man sich schon sehr 
beharrlich weigern, offene Rechnungen zu 
bezahlen. Kritisch wird es erst, wenn man 
zwei schriftliche Mahnungen innerhalb von 
vier Wochen erhält, in denen ein negativer 
Schufa-Eintrag angekündigt wird.

Doch ist einmal ein negativer Eintrag vor-
handen, wird er nicht so schnell gelöscht. 
Abbezahlte Kredite oder der Abschluss 
eines Inkasso- oder Mahnverfahrens etwa 
bleiben drei Jahre bestehen, die Privatin-
solvenz sogar zehn.

Allerdings kann es passieren, dass Unterneh-
men vergessen, nicht mehr bestehende Kun-
denverträge der Schufa zu melden – etwa 
der längst abgeschlossene Ratenkauf eines 
Autos. Deshalb sollte man regelmäßig der 
Schufa auf die Finger sehen. Dafür fordert 
man eine sogenannte „Datenkopie“ unter 
www.meineschufa.de an. Jeder hat An-
spruch auf eine kostenlose Auskunft über 
die gespeicherten Daten pro Jahr.

über mich?
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https://www.meineschufa.de/
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Mülheimer Straße 20
51469 Bergisch Gladbach 

Montag, Dienstag & Donnerstag 
von 13 bis 19 Uhr

Telefon: 02202 964576

Einkaufen und
direkt mitnehmen

 tupperwareshop.koelnost

KOMM SHOPPEN.

Die passenden 

Geschenke zur 
Hochzeit.

Mehrweg  
ist jetzt  
Pflicht
KLIMASCHUTZ. Seit Januar gilt die Mehrweg- 
angebotspflicht für Restaurants, Bistros, Kantinen  
und Cafés. Der Bergische Abfallwirtschaftsverband 
(BAV) unterstützt Unternehmen und Konsumenten  
bei der Umsetzung.

VON KLAUS PEHLE

R estaurants und Lieferdienste müssen ih-
ren Kunden seit Januar Mehrweg-Alter-
nativen für Takeaway-Gerichte und To-

Go-Getränke anbieten – es gilt die sogenannte 
Mehrwegangebotspflicht. So sollen diese Unter-
nehmen rechtlich in die Pflicht genommen wer-
den, aktiv einen Beitrag in Sachen Umwelt- und 
Klimaschutz zu leisten. Die neuen Vorgaben sind 
Teil des Verpackungsgesetzes VerpackG2, das 
auf der EU-Einwegkunststoffrichtlinie beruht. 
Auch Bistros, Kantinen und Cafés müssen die 
neuen Vorgaben umsetzen. Imbissbetriebe mit 
einer Verkaufsfläche von unter 80 Quadratme-
tern sind allerdings ausgenommen.

Für Ressourcenschonung, Umweltschutz und 
Abfallvermeidung kümmert sich in der Region 
der Bergische Abfallwirtschaftsverband BAV. Zur 
Unterstützung möchte der BAV nun den betrof-
fenen Gastronomen, aber auch den Konsumen-

ten mit der Plattform 
„Bergische Mehrweg-
Community“ eine Orien-
tierungshilfe geben. So sind 
auf einer interaktiven Karte auf 
www.bavweb.de Gastro-Unterneh- 
men aufgeführt, die die Möglichkeit 
der Befüllung des eigenen Bechers oder eines 
Mehrwegbechers in der Filiale anbieten. So kön-
nen Konsumenten schnell herausfinden, wo es 
Mehrwegsysteme gibt – inklusive Name, Adres-
se und Öffnungszeiten des Unternehmens. Au-
ßerdem haben alle regionalen gastronomischen 
Betriebe die Möglichkeit, sich mit ihrem ausge-
wählten System listen zu lassen.

Vereine und Gemeinden, die Veranstaltungen 
planen und Mehrweggeschirr nutzen wollen, 
bekommen ebenfalls Hilfe vom BAV: Der Ver-
band bietet ein Geschirrmobil an. Das Angebot 
zum Ausleihen des BAV-Geschirrmobils inklusi-
ve des Inventars ist kostenfrei. 

Umdenken beim  
Einkaufen
Viele Kunden in Deutschland  
handeln zunehmend klima- und 
umweltschonend. 

Laut dem Online-Statistik- 
Dienst Statista bringen bereits  
89 Prozent der Kunden eigene  
Tragemöglichkeiten mit zum Einkauf.  
72 Prozent der deutschen Konsu-
menten können sich vorstellen, 
künftig auf Einweg-Obst- und  
Gemüsetüten zu verzichten und 
genauso viele haben bereits Erfah-
rungen mit dem Einkauf in einem 
Unverpacktladen gemacht. 
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https://www.facebook.com/tupperwareshop.koelnost/
https://www.bavweb.de/
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BERGISCH GLADBACH. Während der närrischen Tage  
wird in Bergisch Gladbach mit zahlreichen Umzügen  
auf den Straßen Karneval gefeiert. „Su wie fröher – nu noch 
schöner!“ lautet diesmal das Motto. 

Ab auf die Straße:
„De Zoch kütt“

Unter den Zugteilnehmern sind viele Kinder, die 
Wurfmaterial vom Verein erhalten. 

Karnevalssonntag, 19. Februar 2023
10.11 Uhr Karnevalszug in Sand 
Veranstalter ist die KG Närrische Sander, Start 
ist an der Sander Kirche/Herkenrather Straße. 
Schlusspunkt am Ende der Schulstraße. 

13.11 Uhr Karnevalszug in der Stadtmitte
Weit bekannt ist der Karnevalszug am Karne-
valssonntag durch die Gladbacher Innenstadt 
mit Start vor dem Rathaus. Er ist einer der 
größten im Rechtsrheinischen. In den Vorjah-
ren waren an die 2.500 Zugteilnehmer dabei. 
Am Vortag (18. Februar) steht die Prinzen-Ova-
tion an, ein „kleiner Umzug“ als Dank für den 
Einsatz des Dreigestirns: Um 10.45 Uhr ziehen 
Abordnungen der Gladbacher Karnevalisten 
von der RheinbergGalerie bis zum Markt.

Rosenmontag, 20. Februar 2023
11.11 Uhr Karnevalszug in Herkenrath
Veranstalter ist die IG Herkenrather Karneval 
e. V. „Für uns Pänz“, Startpunkt ist auf Straßen 
in Höhe Horst.  Der Zug endet An d‘r Dreßmüll/
Ecke Arnold-von-Lülsdorf-Straße.

VON MARIE BREER

F estwagen, Fußgruppen mit kreativen 
Kostümen, Musikkapellen, Kamelle 
und Strüsscher … die Karnevalszüge 

in Bergisch Gladbach:

Donnerstag, 16. Februar 2023  
(Weiberfastnacht): 
9.30 Uhr Schul-Zug in Paffrath
Schüler, Lehrer und Eltern der GGS Paffrath 
am Flachsberg gestalten auf dem Schulhof 
ein buntes Programm und danach ab circa  
10.30 Uhr einen kleinen Umzug mit „Kamelle 
umgekehrt“ – sie gehen von den Zuschauern 
an die jungen Zugteilnehmer. Unterstützung 
kommt von der KG Alt-Paffrath.

Karnevalssamstag, 18. Februar 2023:
13.11 Uhr Karnevalszug in Bensberg  
Die Aufstellung erfolgt im Industriegebiet, ab 
Frankenforster Straße/Rathenaustraße stehen 
die Zuschauer parat. Zum Ende hin geht der Zug 
durch die Fußgängerzone. Veranstalter ist das 
Festkomitee Bensberger Karneval. 

14.30 Uhr Karnevalszug in Refrath
Veranstalter ist die Refrather K.G. Für uns Pänz,  
Startpunkt ist die Kreuzung-Immanuel-Kant-
Straße/In der Auen (bei Charlies Karnevalsshop). 

Die Umzüge auf dem städtischen Geoportal:  
www.bergischgladbach.de/geoportal.aspx
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THEAS Theaterschule & Theater e. V.
Jakobstr. 103, 51465 Bergisch Gladbach
Telefon: 02202 9276500 
www.theas.de

E ine Seefahrt, die ist lustig – vor allem an Bord der Saphir, wo 
die Passagiere ziemlich durch den Wind zu sein scheinen 
und der Kapitän nur bei Böen heißblütig ist. Wer mit an Bord 

geht, wird ihnen begegnen und eine unvergessliche Bühnen-Reise 
auf hoher See erleben. Es ist jetzt der dritte Anlauf, die Kreuzfahrt-
Revue auf die Bühne zu bringen; die beiden ersten Versuche im 
vergangenen Jahr mussten aus Krankheitsgründen ausfallen.

Es weht bei den Aufführungen immer eine heftige Brise Heiterkeit 
und Lebenslust, auch dann, wenn die Pianomusik an Bord ertönt. 
Da ist auch schon mal die ein oder andere bekannte Melodie zu 
hören, unter anderem, wenn sich zwei Seniorinnen mit den Worten 
„Urlaubszeit und Sonnenschein und endlich raus der Gallenstein“ 
voller Begeisterung auf das Buffet stürzen.

Im Corona-Talk „Mit dem Virus auf die Waage“ erhalten die Reisen-
den an Bord aktuelle Informationen zum Corona-Geschehen, denn 
die Kreuzfahrt findet im ersten Jahr der Pandemie statt, als Reisen 
bereits untersagt, Kreuzfahrten aber noch erlaubt waren.  Es erwar-
tet alle ein überraschendes Ende, aber keine Sorge, die Saphir wird 
garantiert nicht untergehen. 

Die Bord-Stewardessen werden gespielt von Monika Hillen und 
Claudia Dietze, die auch das Textbuch schrieb. Regie führt Ste-
phan Grösche, der gelegentlich in die Rolle des Kellners schlüpft. 
Für die musikalische Unterhaltung sorgt Christoph Scherhag als 
erfahrener Bordpianist.				     REE

„Schiffe versenken“ –
Theas sticht in See
STADTMITTE. Zu einer vergnüglichen Kreuzfahrt-Revue 
mit hochseetauglichen Heldinnen und erfahrenem  
Bordpersonal lädt das Theas-Theater in diesem Monat ein. 

Samstag, 11. Februar um 18 Uhr
Sonntag, 12. Februar um 18 Uhr
Eintritt: 18 Euro/ermäßigt 12 Euro 
Kartentelefon: 02202 92765015

02202 51991

Wir backen,
wo Sie wohnen

FLACHSBERG 14 · BERGISCH GLADBACH-PAFFRATH · WWW.BAECKERLOB.DE

Gladbacher Dreigestirn & Bauer Andreas Kinderdreigestirn &  Bauer Tom

1€/verkauftes Bauernbrot geht an den Förderverein  der Paffrather  Grundschule

Freitag, 10.02.2318. BauernwiegenAb 15 Uhr vor unserer Bäckerei in Paffrath
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Lassen Sie sich an unseren zentral- 
gelegenen Standorten beraten.
orthopädiemanufaktur.de

SCHNELL  
GEGEN  
SCHMERZ.
LANGFRISTIG 
WIRKSAM.

Handschmerzen

Ellenbogen-Schmerzen

RückenschmerzenKnieschmerzen

Srpunggelenk-
schmerzen

Train- 
Bandagen von 

Hauptstraße 124 – 126 
51465 Bergisch Gladbach
Telefon: 02202 32491 

Siebenmorgen 16
51427 BGL/Refrath
Telefon: 02204 7676774 
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02 ZÜGIGE 
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https://www.theas.de/
https://baeckerlob.de/
https://www.orthop�diemanufaktur.de/
https://www.bestattungshauskoziol.de/
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VON MARIE BREER

Im Mittelpunkt steht die Schaffung neu-
en Wohnraums. 450 bis 500 Wohnungen 
sollen gebaut werden, zur Miete oder als 

Eigentum. Vorgesehen sind zudem Angebote 
für Senioren-Wohnen, eine Kita und kleinere 
Gewerbeeinheiten, auch eine neue Grund-
schule. Das Quartier ist auto-arm geplant. 
Das bedeutet, dass beispielsweise das Par-
ken in Tiefgaragen und einem Quartierspark-
haus organisiert wird.

Das jetzt brachliegende Gelände in Gronau 
wurde seit dem 17. Jahrhundert zunächst als 
Schleifmühle, dann als Draht-, Pulver,- Öl- 
und Lederwalkmühle genutzt. 1870 entstand 
eine erste Papierfabrik, die der Unternehmer 
Carl Friedrich Wachendorff 1873 zu einer 
erfolgreichen Pappenfabrik umbaute. 1990 
übernahmen sie die Wanderer-Werke AG, 
2003 wurde die Produktion dort eingestellt. 
Seither wechselte das Gelände mehrfach 

den Besitzer, und die Gebäude sind zuneh-
mend verfallen. 

Jetzt gehört das Areal dem Immobilienunter-
nehmen Groener Group mit Hauptsitz in Berlin. 
Deren Projektentwickler, die CG Elementum AG 
mit Sitz in Köln, ist für das Konzept „Wohnen an 
der Strunde“ zuständig. Die gesamten Investi-
tionen für das neue Stadtquartier veranschlagt 
CG Elementum auf etwa 306 Millionen Euro.

Das Areal liegt im Westen von Gronau, süd-
lich der Mülheimer Straße, erschlossen von 
den Straßen Kradepohlsmühlenweg und Am 
Dännekamp. Die Strunde fließt am Gelände 
entlang. Im Westen, am Schlodderdicher Weg, 
grenzen die Emmaus Secondhand Halle und 
der Saal 2000 an. Der Parkplatz hinter dem 
Saal 2000 soll gepachtet und mit einem Park-
haus bebaut werden. Insgesamt umfasst das 
Plangebiet gut fünf Hektar.

Alt und neu im Stadtquartier 
„An der Strunde“

GRONAU. Im Westen Bergisch Gladbachs ist auf dem brachliegenden  
Gelände der ehemaligen Papierfabrik Wachendorff nahe der Strunde ein  
neues Stadtquartier geplant. Dabei sollen historische industrielle Bauwerke  
und Neubauten einander ergänzen.
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Der achteckige Wasserturm der ehemaligen  
Papierfabrik Wachendorff soll erhalten bleiben.

Links das alte Kesselhaus und der Schornstein,  
im Hintergrund der achteckige Wasserturm.

Relikte einer Autowerkstatt, die hier  
zwischenzeitlich residierte.

Projektwebsite: www.an-der-strunde.de

So könnte es  
einmal aussehen.

https://www.an-der-strunde.de/
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Kesselbleche, reparierte die Bodenbleche des 
Führerhauses und ersetzte viele Einzelbleche. 
Da es sich um ein Denkmal handelt, mussten 
die neuen Teile originalgetreu aus blankem Ei-
sen gewalzt und geschnitten werden. 

Die Sanierung geht auf die Initiative des Ver-
schönerungsvereins Bergisch Gladbach zu-
rück. Finanziert wurden die Arbeiten für die 
Instandsetzung durch Mittel des „Förderpro-
gramms verkehrshistorische Kulturgüter“ des 

Landes NRW, der Stadt Bergisch 
Gladbach und des Verschöne-
rungsvereins.

Von Rymon hatte in den vergan-
genen Jahren als selbstständi-
ger Handwerker viele Arbeiten 
für die Stadt übernommen. 
„Emma“ soll aber sein letztes 
Projekt gewesen sein. „Es ist 
ergreifend, so eine Lok zu repa-
rieren, die man noch von früher 
kennt“, fasst er seine Emotio-
nen in Worte.		    KP

„Emma“ ist wieder fit
STADTMITTE. Früher fuhr sie unter dem Namen „Carl Richard“ über das Zanders-Firmengelände –  
dem Namen des Sohns von Firmengründer Johann Wilhelm Zanders. Heute wird sie liebevoll „Emma“  
genannt und ist jetzt aufwendig restauriert worden.

Das Rentenalter hatte die gute alte 
„Emma“ 1986 lange überschritten: 
Seit 1912, also ganze 74 Jahre, fuhr 

die 1910 gebaute Dampflok über das Gelände 
von Zanders. Ihre Aufgaben: das Befüllen des 
Kohlelagers und der Abtransport von 
Papierschlämmen.

Werner von Rymon lernte „Emma“ 
Anfang der 80er-Jahre kennen. Da be-
gann der gelernte Maschinenschlosser 
seine Tätigkeit bei Zanders. Und er war 
es auch, der die Lokomotive wieder 
in Schuss brachte. Denn die Dampf-
lok gehört zu den 13 Baudenkmälern, 
die auf dem Zanders-Areal erhalten 
werden sollen. Ein halbes Jahr hat 
der Schlossermeister an „Emma“ ge-
arbeitet“. Der Spezialist erneuerte die 

GUIDE ZUM 
GUTEN GEFÜHL
THORSTEN MIHM
HYPNOSE & MENTALES COACHING

Mihm Hypnose & Mentales Coaching
Hornstraße 16 · 51465 Bergisch Gladbach
0159 01152302 · info@thorstenmihm.de
Preisübersicht: www.thorstenmihm.de

Dein Weg in die 
Veränderung: unbewusste 

Blockaden lösen | individuell

Heißhunger/Essattacken?
Essverhalten langfristig 

verändern | 2-3 Sitzungen

Mit Hypnose 
endlich erfolgreich | 

2 Sitzungen

NICHTRAUCHEN       ABNEHMEN ENDE DER BLOCKADE

Rechtzeitig reservieren: 02205 8030 oder rezeption@genohotel.de
Raiffeisenstr. 10-16 • 51503 Rösrath-Forsbach • www.genohotel.de

Preis p.P.: 29,90 €, Kinder (6-11 Jahre): 14,90 € 
Ein Glas Prosecco, Kaffee, Tee & Säfte vom 
Buffet sind im Preis inbegriffen.

LASSEN SIE SICH VERWÖHNEN

Sonntagsbrunch  
im GenoHotel

Jeden 1. & 3. Sonntag von 11 bis 15 Uhr

©losangela - stock.adobe.com

KLEIN · MÖLDER · FELDER
BESTATTUNGEN · HILFE  IN  DER  TRAUER

www.bestattungen-kmf.de
info@bestattungen-kmf.de

Vürfels 50 . 51427 Bergisch Gladbach 
Telefon 0 22 04 / 6 38 05

Vürfels 50 • 51427 Bergisch Gladbach • Telefon 0 22 04 / 6 38 05

KLEIN•MÖLDER•FELDER
B E S T AT T U N G E N • H I L F E  I N  D E R  T R A U E R

www.bestattungen-kmf.de • info@bestattungen-kmf.de

Moitzfeld 5 • 51429 Bergisch Gladbach • Telefon 0 22 04 / 8 22 27

Moitzfeld 5 • 51429 Bergisch Gladbach

Nachfolge: Klein•Mölder•Felder
02204 63805

„Weil ś persönlich 

sein soll…“

Wir sind Nachfolger von:

Vürfels 50 • 51427 Bergisch Gladbach • Telefon 0 22 04 / 6 38 05

KLEIN•MÖLDER•FELDER
B E S T AT T U N G E N • H I L F E  I N  D E R  T R A U E R

www.bestattungen-kmf.de • info@bestattungen-kmf.de

Moitzfeld 5 • 51429 Bergisch Gladbach • Telefon 0 22 04 / 8 22 27

Moitzfeld 5 • 51429 Bergisch Gladbach

Nachfolge: Klein•Mölder•Felder
02204 63805

„Weil ś persönlich 

sein soll…“

Wir sind Nachfolger von:

https://www.genohotel.de/de
https://www.thorstenmihm.de/
https://bestattungen-kmf.de/
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Gute Begegnungen  
im Herzen von Schildgen
SCHILDGEN. Mit Elan und Optimismus ist das Begegnungscafé „Himmel un Ääd“ ins neue Jahr gestartet. 
Spontane Treffen, schöne gemeinsame Erlebnisse und Veranstaltungen wie Lesungen, Spieleabende, Musik 
und Gespräche stehen in den nächsten Monaten für Besucher und ehrenamtliche Mitarbeiter an.

VON MARIE BREER

Ja, wir haben wieder einiges vor“, sagt 
Achim Rieks vom Vorstand des ge-
meinnützigen Trägervereins, der durch 

Mitgliedsbeiträge, Sponsoren- und Spen-
deneinwerbung für die Grundfinanzierung 
der Anmietung und Ausstattung des Begeg-
nungs-Cafés im Herzen von Schildgen sorgt.

Fortgesetzt werden neben dem täglichen 
Café-Betrieb beliebte regelmäßige Angebote 
im H&Ä-Café wie:

IT-Sprechstunde 
Tipps und Kniffs für Smartphone und PC, 
jeden Donnerstag 15 bis 17 Uhr.  
Kostenbeitrag: Spende

English Conversation Club
Montags von 14 bis 15.30 Uhr mit Malcolm 
Shuttleworth, neue Teilnehmer immer will-
kommen, 15 Euro/Termin.  
Infos www.inglish-teecher.de

Trostteddy Stricktreff 
Gestrickt wird für Bedürftige, kranke Kinder, 

Demenzkranke, Obdachlose und Flüchtlinge, 
Leitung Silva Berger, jeden 2. und  
4. Dienstag und Donnerstag im Monat von 
15 bis 17 Uhr. 

Dazu kommen besondere Veranstaltungen 
(zum Teil in benachbarten größeren Räum-
lichkeiten). Einige, die schon fest einge-
plant sind:

•	11. Februar, 19.30 Uhr: Oldie Band „No 
More Teens“

•	24. Februar, 19.30 Uhr: Wilma Borghoff, 
Vorstellung ihrer Bücher und Lesung

•	10. März, 19.30 Uhr: Jazz-Abend mit 
Holger Crump und Fritz Herweg

•	16.  März, 19.30 Uhr: Info-Abend zum 
Projekt Vaharta: Wie die Gleichstellung 
von Frauen das Leben auf Madagaskar 
verändert

•	25./26. März: Aufführungen des  
Seniorentheaters Odenthal

•	19. April, 19.30 Uhr: Autorenlesung mit 
Tillmann Strasser „Bergisch belauscht“

•	30. April, 20 Uhr: Tanz in den Mai mit  
„handerCover“

Informationen zu weiteren Informationen 
und Veranstaltungen sowie den vielfältigen 
Aktivitäten des Vereins auf der Internetseite 
www.himmel-un-aeaed.

Die wichtigsten Säulen des Begegnungs-Cafés 
sind die Ehrenamtler, also Menschen, die Zeit 
und Lust haben, sich dort zu engagieren – die 
im Service arbeiten, backen, kochen, faire 
Produkte vertreiben, gerne mit den Gästen 
Zeit verbringen oder „hinter den Kulissen“ mit 
IT- oder sonstigen Kenntnissen dafür sorgen, 
dass der Laden läuft. Verstärkung ist hochwill-
kommen (Kontakt über die Ehrenamtskoordi-
natorin Vanessa Fey unter 0163 1562673 oder  
vanessa.fey@himmel-un-aeaed.de).

Begegnungscafé in Schildgen Himmel un Ääd e. V.
Altenberger-Dom-Str. 125, 51467 Bergisch Gladbach
Telefon: 02202-2609296
Di. – Fr.:  9 bis 17 Uhr ∙ Sa.: 9 bis 13 Uhr
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„Großbeerige, richtig schön in Rum getränkte 
Rosinen müssen da rein“, sagt Lob, der selbst 
Mitglied in gleich mehreren Bergisch Gladba-
cher Karnevalsgesellschaften ist.

Für eine närrische Tradition in Gladbach ist er 
selbst verantwortlich: das Bauernwiegen. Da-
bei werden die Bauern des Dreigestirns und 
des Kinderdreigestirns jeweils mit einem spe-
ziell gebackenen Brot aufgewogen. 

Rum-Rosinen machen den Unterschied
PAFFRATH. Die Bäckerei Lob ist traditionell eng mit dem Karneval verbunden. Die köstlichen Krapfen sind schon jetzt ein 
Renner. Am 10. Februar wird der Bauer vor dem Geschäft mit Brot aufgewogen.

K ein Gebäck ist so eng mit der närrischen 
Zeit verbunden wie der Krapfen. Und in 
den bergischen Backstuben werden 

zurzeit kräftig Krapfen gebacken. „Hochwer-
tiges Fett ist ganz wichtig“, ist sich Bäcker-
meister Peter Lob sicher. In seiner Bäckerei 
ist die saisonale Spezialität schon seit Januar 
gut nachgefragt. Das Rezept verrät er natürlich 
nicht, aber dass neben Qualitäts-Fett noch eine 
andere Zutat den feinen Unterschied macht. 

Jeweils ein Euro pro verkauften Laib Brot der 
Wiegemasse geht anschließend an den Förder-
verein der Grundschule in Paffrath. In diesem 
Jahr findet das Spektakel vor der Paffrather 
Bäckerei Lob zum 18. Mal statt: am 10. Februar 
ab 15 Uhr geht es los. Natürlich kommen die 
Bauern nicht alleine, sondern mit den komplet-
ten Dreigestirnen, mit Gefolge und auch einige 
Tanzgruppen werden im Zentrum Paffraths or-
dentlich für Stimmung sorgen. 	   KP

In der Sitzung wurde Dirk Winkler einstimmig 
als Ortsringsprecher und Vorsitzender gewählt. 
Er ist seit Langem ehrenamtlich aktiv und ver-
tritt im Ortsring auch als Geschäftsführer den 
DJK-SSV Ommerborn Sand. Er kündigte die 
Zusammenstellung eines Jahresterminkalen-
ders an, der jeweils am Jahresanfang an alle 
Haushalte in Sand verteilt werden wird.

„Weiterhin organisieren wir zusammen im 
Ortsring verschiedene kleine Events“, so 
Dirk Winkler. Er nannte unter anderem das 
Aufstellen des Maibaums auf dem Dorfplatz 

(30. April, 18 Uhr) und des Weihnachtsbau-
mes an der Kirche St. Severin (2. Dezember,  
17 Uhr), einen Garagentrödelmarkt (27. Au-
gust, 10 bis 17 Uhr) und Müllsammel-Aktionen 
(von Radio Berg, April, genauer Termin wird 
noch angegeben, 26. August 11 bis 13 Uhr  
„ichtuwasfürGL“).

Zu diesen Veranstaltungen sind alle Bürgerin-
nen und Bürger von Bergisch Gladbach und 
Umgebung immer herzlich willkommen. Sie 
können auch gern mit dem Ortsring in Kon-
takt treten.		                 REE

Was ist los in Sand?
Ortsring-Kalender  
informiert
SAND. Im Ortsteil Sand ist eine Menge los.  
Über den Ortsring werden die Aktivitäten gebündelt und  
koordiniert, um Terminkollisionen zu vermeiden, und in  
einem Jahreskalender zusammengefasst.

Der mit 15 Personen besetzte Ortsring ist 
ein Zusammenschluss der in Sand an-
sässigen Vereine, Initiativen und sons-

tigen Vertretern zur gemeinschaftlichen Förde-
rung und Pflege der Dorfgemeinschaft. Nach 
der Corona-Pause hat er sich neu aufgestellt. 

Auf Initiative des Sander Stadtverordneten 
Ulrich Gürster, der sich schon länger im Orts-
ring engagiert, fand im vergangenen Herbst 
eine konstituierende Sitzung statt. Viele neue 
Akteure waren gekommen und es wurden 
erste Ideen ausgetauscht. 

Herbst 2022: Die Vertreter einzelner Vereine und hinten links der Ortsringsprecher 
Dirk Winkler. 

So schmeckt der Karneval: Krapfenbacken in der Bäckerei Lob.  Peter Lob mit Bauerbrot und Bauer Andreas (Rossa). 
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Gladbacher Unternehmen – 
10.000 Euro an die Tafel
HERKENRATH. Das Bergisch Gladbacher Unternehmen joke Technology GmbH spendet 10.000 Euro  
an die Lohmarer Tafel. Dort wohnt der Geschäftsführer des Unternehmens mit Sitz in Herkenrath. 

D ie steigenden Lebenshaltungs-
kosten, die Preise für Lebens-
mittel, Strom und Gas sind 

besonders für Menschen mit geringem 
oder gar keinem eigenen Einkommen 
eine sehr schwierige Situation. Im-
mer mehr Menschen stoßen an ihre 
finanzielle Belastungsgrenze und fin-
den Unterstützung bei den Tafeln, die 
noch verwertbare Lebensmittel vor der 
Entsorgung sichern und an Menschen 
abgeben, die sie sich sonst wohl nicht 
leisten könnten.

Aber auch die Tafeln in der Region müssen 
natürlich heizen, Stromkosten bezahlen und 
ihre Wagen mit teurem Sprit betanken. Daher 
sind diese gemeinnützigen Organisationen 

nicht nur auf Spenden von Lebensmitteln an-
gewiesen, sondern können auch jede Finanz-
spritze gut gebrauchen. Durch die steigenden 
Lebenshaltungskosten kommen immer mehr 

Menschen zu den Tafeln und die 
Not hat dazu geführt, dass einige 
von ihnen sogar einen Aufnah-
mestopp verhängen mussten. Die 
Tafel Lohmar kann aufgrund der 
hohen Spendenbereitschaft der 
Lohmarer bisher auf einen Aufnah-
mestopp verzichten.

„Viele Menschen brauchen Hilfe 
und sind auf die Unterstützung 
durch die Tafel angewiesen“, sagt 
Udo Fielenbach, Geschäftsführer 
der joke Gruppe in Bergisch Glad-

bach und selbst wohnhaft in Lohmar Birk. 
„Wir möchten der Tafel helfen und sie un-
terstützen“. Mit 10.000 Euro unterstützt sein 
Unternehmen die Tafel in Lohmar.	  KP

Spendenübergabe am Firmenstandort in Herkenrath (von links): Werner Zuber, 
Eva Bauer (Tafel Lohmar), Udo Fielenbach (joke), Manfred Kauschke (Tafel 
Lohmar) und Alex Fielenbach (joke). 
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Kostenlose Workshops für Schulen
STADTMITTE. Das Jugendzentrum Cafe Leichtsinn bietet kostenlose Schulworkshops an, die Jugendliche und junge 
Erwachsene bei der Identitätsfindung unterstützen sollen. Der Titel der Workshops: „Ich bin Ich! – Du bist Du!“

Für Schülerinnen und Schüler ab der Jahr-
gangsstufe 8 bietet das Jugendzentrum 
Cafe Leichtsinn kostenlose Workshops an. 

Inhalt sind die Themen eigene Identität, eigene 
und erlebte Vorurteile sowie Schubladendenken 
und Stereotype. „Wir möchten mit den Schü-
lerinnen und Schülern die Unterschiede der 
eigenen Identität entdecken und für jede indivi-
duelle Lebensbiografie sensibilisieren“, erklärt 
Regina Schumacher vom Cafe Leichtsinn. 

Als Offene Jugendarbeit und außerschulischer 
Bildungsort beschäftigt sich das Cafe Leicht-
sinn mit den aktuellen gesellschaftlichen He-
rausforderungen von jungen Menschen. In 
diese Arbeit sollen jetzt die Schulen integriert 
werden, Schule soll nicht mehr als reiner Lern-
ort verstanden werden. „Außerdem möchten 
wir bestehende Vorurteile und Stereotype hin-
terfragen und miteinander und voneinander 
lernen, um die Einzigartigkeit der Individuen 

in den Vordergrund zu rücken“, sagt Handan 
Çetinkaya-Roos von CR communication – con-
necting cultures, mit dem das Cafe Leichtsinn 
für den Workshop zusammenarbeitet. Die stu-
dierte Politik-, Erziehungs- und Kommunikati-
onswissenschaftlerin ist bereits über 20 Jahre 
als Bildungscoach, als Kulturmittlerin und in-
terkulturelle Beraterin tätig. 	 	  KP

Workshop „Ich bin Ich!“ – „Du bist Du!“ – 
„Wir sind Wir!“ – „Wer seid Ihr?“
Ort: Cafe Leichtsinn · Dr.-Robert-Koch-Str. 8,  
Bergisch Gladbach
Kostenlos. Dauer: rund vier bis sechs  
Unterrichtsstunden. Klassen- oder Kurs-Lehrer 
können für ihre Klasse einen Workshop buchen. 
Infos per Mail: kontakt@cafe-leichtsinn.de 
oder telefonisch: 02202 9362222 
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Romaney  
bekommt  
Dorfplatz 
ROMANEY. Mit Fördergeldern des Landes soll der  
Dorfplatz in Romaney gestaltet werden. Eingesetzt dafür 
hat sich vor allem der Bürgerverein, der mit dem Platz 
ein neues Zentrum in Romaney schaffen will.

Die meisten Menschen kennen Romaney wohl nur als Ort 
links und rechts der Bundestraße 506 Richtung Bechen und 
Wipperfürth. Das wird dem Ortsleben aber längst nicht mehr 

gerecht. Die Bevölkerung in dem dörflichen Ort ist in den vergan-
genen Jahren stark gewachsen und hat sich verjüngt. Es gibt eine 
lebendige Nachbarschaft, das Soziale hat hier einen hohen Stellen-
wert, den Bürgerinnen und Bürgern in Romaney ist ihr Ort wichtig.

Ausdruck dieses aktiven Ortslebens ist das große Engagement des 
Bürgervereins. Auch hier hat sich die Struktur verändert, die Mit-
glieder sind jünger geworden und setzen sich maßgeblich für die 
Entwicklung des Stadtteils ein. 

Als Treffpunkt, als Mittelpunkt des Ortes soll jetzt ein Dorfplatz ent-
stehen. Dazu hat ein Anwohner sein Grundstück an der Straße Ku-
ckelberg zur Verfügung gestellt – gleich neben dem Neubaugebiet, 
auf dem in den vergangenen Jahren elf Reihenhäuser fertiggestellt 
wurden. Der Platz soll nicht nur von den Nachbarn im Dorf genutzt 
werden. Auch Wanderern soll hier die Möglichkeit gegeben werden, 
Rast zu machen. 

Finanziert wird der Platz mit einer 85-prozentigen Förderung aus 
Mitteln des Landesprogramms „Dorferneuerung NRW“. 111.000 
Euro hat das Land nun bewilligt, insgesamt rechnet man mit Kosten 
von 131.000 Euro. Auf der Wunschliste der Romaneyer stehen eine 
Boulebahn, Sitzbänke, Spielgeräte, Bepflanzung (auch Nutzpflanzen) 
und eine Fläche für Veranstaltungen. 			      KP

www.evk-gesund.de

Evangelisches Krankenhaus  
Bergisch Gladbach 
Ferrenbergstraße 24   
51465 Bergisch Gladbach 
Telefon: 02202 122 - 0   
www.evk.de

P.U.R.® – Telefon: 02202 122 - 7300 

Mit freundlicher Unterstützung:
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Mittwoch, 7. März 2018 14:38:18

Vorschau:
15.03.2023  |  Bergisch Gladbach 
„ICH nehme ab“ 
Vorstellung des Adipositas-Zentrums

30.03.2023  |  Bergisch Gladbach 
Darmkrebs – Vorsorge und Beratung 
Dr. med. Andreas Hecker, Chefarzt,  
Klinik für Allgemein- und  
Viszeralchirurgie 
Dr. med. Daniela Müller-Gerbes,  
Chefärztin, Klinik für Innere  
Medizin und Gastroenterologie

Regelmäßig referieren Gesundheits- 
experten aus Medizin und Wissenschaft 
über aktuelle Gesundheitsthemen.  
Die Teilnahme am Vortrag mit anschlie-
ßender Diskussion ist kostenfrei.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Medizindialog

Referent:
 PD Dr. med. Fritz-Georg Lehnhardt, Chefarzt, Klinik  
für Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik

Volkskrankheit Depression –  
Erkennen und Handeln

Hernienchirurgie –   
Moderne OP-Verfahren einfach erklärt

Do., 9. Februar 2023, 19:30 Uhr 

Forum im Ärztehaus I am  

Evangelischen Krankenhaus – 5. Stock 

Referent: 
Dr. med. Andreas Hecker, Chefarzt,  
Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie

Do., 9. März 2023, 19:30 Uhr 

Forum im Ärztehaus I am  

Evangelischen Krankenhaus – 5. Stock 

ohne Anmeldung 

symptomfrei/ 

ggf. Testnachweis 

Maske bis Sitzplatz

Viel Gestaltungsspielraum bietet die Fläche, die ein Anwohner für einen Dorfplatz 
in Romaney zur Verfügung stellte. 
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A lles können, nichts müssen – das 
Mediterana bietet Entschleunigung 
pur. Die perfekte Adresse für Erho-

lungssuchende, die das Besondere suchen. 
Und wenn sie kommen, schwärmen sie: Was 
ist das schön hier!

MEDITERANA

Das Mediterana macht  
den Winter schön

An
ze

ig
e

MEDITERANA. Sich öfter Auszeiten gönnen, mehr für Körper und Seele tun – all das nimmt man sich gerne an Neujahr vor.  
Das Mediterana Day Spa bietet einen Kraftplatz, um die Vorsätze in die Tat umzusetzen. Die beste Zeit dafür ist jetzt.

Exklusiv, exotisch, einzigartig. Die Bergisch 
Gladbacher haben das Glück, dass der 
wohl außergewöhnlichste Wohlfühltempel 
in Europa direkt vor ihrer Haustür steht. Im 
Mediterana warten 15 phantasievolle Sau-
nakreationen darauf, entdeckt zu werden. 

Von der Kerzensauna über das Persische 
Edelsteinbad bis hin zum Haus der Medi-
tation, wo Buddha über die Gäste wacht. 
Für besondere Highlights sorgen sage und 
schreibe bis zu 65 Zeremonien und Aufgüs-
se pro Tag.

Das spezielle  
Mediterana-Wohlgefühl

Abwechslung und mediteran-orientalisches 
Ambiente gehören zu den Markenzeichen 
der Wellnessoase. Hinzu kommt dieser char-
mante Luxusfaktor, der in jeder Ecke spürbar 
ist. Schon in den neugestalteten, in warmen 
Rottönen leuchtenden Umkleiden fängt es 
an, bis hin zu den Sanitäranlagen, die eher 
königlichen Badezimmern gleichen.
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Ein Augenschmaus ist das Entspannungs-
bad in der rundum erneuerten Innentherme: 
Fliesen in Sonnen-Orangetönen erzeugen 
im Zusammenspiel mit Wasser eine nahezu 
magische Atmosphäre. Das Mediterana steht 
der Badekultur der Römer in nichts nach: 
Die Therme bietet gleich vier verschiedene  
Vitalwässer in sechs Innen- und Außenbe-
cken. Das ist einzigartig in Europa.

Vielfalt macht das  
Day Spa zur Begehrlichkeit

Erholung beginnt im Spa, aber hört dort noch 
lange nicht auf. Im Mediterana Sport wird auf 
Technogym Fitnessgeräten der neuesten Ge-
neration Kraft und Ausdauer trainiert. Hinzu 
kommen über 90 verschiedene Kurse, die zu 
einer gesunden Work-Life-Balance beitragen.

Abtauchen und ungestörte Bahnen ziehen –  
das garantiert der 20 Meter lange Pool. Der 
Bereich Massage & Beauty rundet das Ange-
bot ab. Wellnessbegeisterte können sich jeden 
Monat über ein Special freuen, zum Beispiel 
auf eine ganzheitliche Detox-Behandlung von 
Kopf bis Fuß. Es lohnt sich also, den News-
letter zu abonnieren oder sich in den sozialen 
Medien auf dem Laufenden zu halten.

Bitte vorab buchen!

Allerdings haben sich die fantastische Aus-
stattung und der gute Service längst herum-
gesprochen, weshalb vorab online gebucht 
werden sollte oder Sie genießen die Ein-
trittsvorteile eines VIP-Bandes. Gerade an 
besonderen Tagen wie Karneval und auch 
am Valentinstag ist dies zu empfehlen, auf 
Nummer sicher zu gehen. Übrigens: Am  
14. Februar, dem Tag der Verliebten, können 
sich die Mediterana-Gäste wieder über Live-
musik freuen. Mehr Infos und Buchung unter 
www.mediterana.de.

https://www.mediterana.de/
https://www.mediterana.de/
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behandelnde Arzt neben der Untersuchung 
des Herzens bei Bedarf auch weitere Daten 
und Informationen über den Patienten abru-
fen kann, die früher über mehrere Monitore 
verteilt waren. Kardiologie-Chefarzt Prof. Dr. 
Hans-Peter Hermann sagt: „Wir haben je-
derzeit alle relevanten Einzelheiten über den 
Patienten im Blick, was die Untersuchungs- 
und Behandlungsqualität weiter verbessert.“

Neben der Röntgenanlage und dem Messplatz 
selbst wurde auch der angeschlossene Do-
kumentationsraum modernisiert. Dort gibt es 
nun einen zweiten Untersuchungsplatz, von 
dem aus ein weiterer Arzt den Eingriff mitver-
folgen und sich mit dem Mediziner am Patien-
ten austauschen und abstimmen kann. Bisher 
musste der Zweituntersucher mit im Raum 
der Röntgenanlage stehen und war dadurch 

auch immer einer gewissen Strahlenbelastung 
ausgesetzt. Die Kommunikation zwischen Un-
tersucher und assistierendem Personal erfolgt 
jetzt außerdem über Headsets.  

Die Demontage der alten Anlage, Umbauar-
beiten im Untersuchungsraum sowie Anlie-
ferung, Einbau und millimetergenaue Kalib-
rierung des neuen Messplatzes dauerte etwa 
einen Monat, wie Anne von Rymon, Leiterin 
des Herzkatheter-Teams, berichtet. Vor der 
Inbetriebnahme des neuen Geräts wurden 
sie und ihr Team umfangreich geschult und 
eingewiesen: „Viele Handgriffe und Funk-
tionen sind zwar ähnlich, ein bisschen Ein-
gewöhnung ist aber bei jeder technischen 
Neuerung nötig.“ Die bisherige Röntgenan-
lage hatte etwa zehn Jahre zuverlässig ihren 
Dienst getan.

VON DANIEL BEER

D as Evangelische Krankenhaus Ber- 
gisch Gladbach (EVK) hat einen neuen 
und hochmodernen Linksherzkathe-

termessplatz im Herzkatheterlabor in Betrieb 
genommen. Mit dem neuen Gerät können bei 
deutlich verringerter Strahlenbelastung we-
sentlich bessere Röntgenaufnahmen bis hin 
zu einer 3D-Darstellung des menschlichen 
Herzens gemacht werden. Die Klinik für Inne-
re Medizin und Kardiologie und die Klinik für 
Elektrophysiologie des EVK setzen das Gerät 
unter anderem bei Herzkatheter-Eingriffen, der 
Untersuchung und Behandlung von Herzrhyth-
musstörungen und bei der Implantation von 
Herzschrittmachersystemen ein.

Der neue Herzkathetermessplatz verfügt für 
elektrophysiologische Untersuchungen (EPU) 
unter anderem über ein modernes 3D-Map-
ping-System (Rhythmia HDx) zur Behandlung 
komplexer Herzrhythmusstörungen. Dabei wird 
ein dreidimensionales Computermodell der 
Herzanatomie praktisch in Echtzeit erstellt. Vor-
her war eine solche 3D-Darstellung nur mit ei-
nem separaten Gerät möglich. PD Dr. med. Ale-
xander Yang, Chefarzt der Elektrophysiologie, 
sagt deshalb über den technischen Fortschritt: 
„Wir haben hier das wahrscheinlich beste Gerät 
auf dem Markt, das uns ein noch schnelleres 
und effizienteres Arbeiten ermöglicht.“

Eine weitere Neuerung ist der große und 
hochauflösende Bildschirm, über den der 

EVANGELISCHES KRANKENHAUS BERGISCH GLADBACH: Das Herzkatheterlabor des EVK Bergisch Gladbach 
wurde mit einem Linksherzkathetermessplatz neuester Generation ausgestattet.

Bessere Bilder mit geringerer 
Strahlenbelastung

Neues aus dem Evangelischen Krankenhaus Bergisch Gladbach

EVK
kompakt

www.evk-gesund.de

Regelmäßig referieren Gesundheitsexperten aus Medizin und  
Wissenschaft über aktuelle Gesundheitsthemen.  
Die Teilnahme am Vortrag mit anschließender Diskussion ist kostenfrei.  
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Evangelisches Krankenhaus  
Bergisch Gladbach 
Ferrenbergstraße 24   
51465 Bergisch Gladbach 
Telefon: 02202 122 - 0   
www.evk.de

P.U.R. – Telefon: 02202 122 - 7300 

Medizindialog

Mit freundlicher Unterstützung:
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„Osteoporose – die unterschätzte Erkrankung“

Referenten: 
•  Dr. med. Andreas Hecker, Chefarzt der  

Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie
•  Dr. med. Daniela Müller-Gerbes,  

Chefärztin der Klinik für Innere Medizin  
und Gastroenterologie

„Sodbrennen, Schluckstörungen,  
Refluxerkrankung? – Moderne  
Diagnostik und Therapie“

Referenten: 
•  Dr. med. Kai Pieritz, Chefarzt, Klinik für 

Orthopädie-, Unfall- und Wirbelsäulenchirurgie
•  Nina Steinfeld, Assistenzärztin, Klinik für  

Orthopädie-, Unfall- und Wirbelsäulenchirurgie

Donnerstag, 17. Januar 2019, 19:30 Uhr 

Forum im Ärztehaus I am  

Evangelischen Krankenhaus – 5. Stock 

Donnerstag, 13. Dezember 2018, 19:30 Uhr 

Forum im Ärztehaus I am  

Evangelischen Krankenhaus – 5. Stock

PD Dr. med. 
Alexander Yang, 
Chefarzt der 
Elektrophysiologie 
(links) und Kardio-
logie-Chefarzt Prof. 
Dr. Hans-Peter 
Hermann am 
Linksherzkatheter-
messplatz der neu-
esten Generation 
am EVK Bergisch 
Gladbach.Foto: Daniel Beer
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Die Mobile Pfl ege Moitzfeld bietet professionelle
Pfl ege- und Betreuungsleistungen,
hauswirtschaftliche Unterstützung sowie
Behandlungspfl ege auf dem aktuellsten Stand der Medizin an.

Mit unserer langjährigen Erfahrung und unserem kompetenten 
Fachpersonal haben wir für Sie ein umfassendes Pfl egeangebot 
gescha  en.

DAS LEISTUNGSANGEBOT
DER MOBILEN PFLEGE MOITZFELD

MOBILE PFLEGE MOITZFELD GMBH
Diakonissenweg 1
51429 Bergisch Gladbach

02204 – 917391
info@mobilepflegemoitzfeld.de
www.mobilepflegemoitzfeld.de

JETZT ANRUFEN:
02204 – 917391

IHR AMBULANTER
PFLEGEDIENST
FÜR MEHR LEBENSQUALITÄT

WIRBILDENAUS!

MEDIZINISCHE
BEHANDLUNGSPFLEGE

24 STUNDEN
RUFBEREITSCHAFT

BERATUNGSEINSATZ

BETREUUNGS- UND
ENTLASTUNGSLEISTUNGEN

VERHINDERUNGSPFLEGE

AMBULANT
BETREUTES WOHNEN

BETREUUNGSTREFF

HAUSWIRTSCHAFT

BETREUTES REISEN

Fachklinik 
für konservative 
Orthopädie &
orthopädische 
Rehabilitation

Reha Bensberg GmbH
Friedrich-Ebert-Straße 70 · 51429 Bergisch Gladbach
T +49 2204 8590 · F +49 2204 859119
info@reha-bensberg.de · www.reha-bensberg.de

• Zustand nach Gelenkersatzoperation 
(z. B. Hüft- oder Kniegelenke) 

• Operativ oder konservativ versorgte 
Frakturen (Knochenbrüche) 

• Wirbelsäulenoperation 

• Nachbehandlung nach Amputationen 
mit Gangschulung 

• Konservative Behandlung von Gelenk- und  
Wirbelsäulenerkrankungen

Rehabilitations-Schwerpunkte:

Gesundheit als Aufgabe

VPH-Kreißbetten für die Ukraine
EINE BEMERKENSWERTE SPENDENAKTION hat der Förderverein des Vinzenz-Pallotti-Hospitals in Bensberg gestartet. Mit 
Spendengeldern schafft die Klinik neue Betten für die Kreißsäle an und schickt dafür Betten an eine ukrainische Geburtsklinik.

D ie Kreißsäle im Bensberger Vinzenz 
Pallotti Hospital bekommen neue 
Betten. Der Förderverein des für 

seine ausgezeichnete geburtshilfliche Abtei-
lung bekannten Krankenhauses hat das zum 
Anlass für eine Hilfsaktion für die Ukraine 
genutzt. Der Förderverein konnte jetzt die 
Kosten für ein erstes neues Bett überneh-
men. Perspektivisch sollen alle Kreißsäle im 
Haus in dieser Weise aufgewertet werden. 
Aber was macht man mit dem noch gut zu 
verwendenden alten Bett? 

„Wir hätten uns geschämt, ein voll funktions-
fähiges Kreißbett womöglich zu entsorgen, 
statt es dahin zu geben, wo es noch viele Jah-
re gute Dienste leisten kann" sagt Dr. Ulrich 
Hennig, Chefarzt der Geburtsklinik. Also geht 
das Bett nun in die Geburtsklinik von Wolo-
dymyr. Die ukrainische Stadt liegt nahe der 

polnischen Grenze, den Kontakt dorthin stellte 
Damaris Fritschle her. Sie ist eine der Spre-
cherinnen der Bensberger Hebammen. 

Unterstützt wird dieser „friedliche Ringtausch“ 
von der Bergisch Gladbacher Bethe-Stiftung. 

Dr. Thomas Wardin, Vorsitzen-
der des Fördervereins: „Jeder 
gespendete Euro wird zu-
nächst durch die Bethe-Stif-
tung verdoppelt. Und sobald 
wir der Klinik dank dieses 
erhöhten Betrages zu einem 
neuen Bett verhelfen können, 
geht das heute vorhandene 
Bett in die Geburtsklinik im 
ukrainischen Wolodymyr.“ 

Die neuen Betten für das VPH 
zeichnen sich durch eine be-

sonders große Liegefläche aus. So kann ein 
Paar die Zeit vor und mit dem Kind nach der 
Geburt darauf gemeinsam verbringen.   KP

Infos zur Spendenaktion:  
www.gemeinsamgesundheitfoerdern.de

https://www.gemeinsamgesundheitfoerdern.de/
https://www.mobilepflegemoitzfeld.de/
https://www.reha-bensberg.de/
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GESUNDHEIT

VON CARMEN SADOWSKI

Der Schädel dröhnt, Mund und Rachen 
sind eine einzige Wüste. Übelkeit, ein 
rebellierender Magen und Zittern wer-

den genauso zu den Symptomen gezählt wie 
psychische Niedergeschlagenheit, Schwindel 
und Empfindlichkeit gegen laute Geräusche 
und helles Licht. Man fühlt sich müde, er-
schöpft und abgeschlagen. Der Tag ist schon 

nach dem Aufwachen gelaufen. 

Was nach einer schlimmen 
Krankheit klingt, ist der Zustand, 

der manchmal auf einen feucht-
fröhlichen Abend folgt. Die Ameri-
kaner nennen ihn „hangover“, die 
Franzosen „gueule de boie“, was 

so viel heißt wie „hölzerner Mund“. Und in 
der deutschen Sprache nennt man ihn eben 
„Kater“. Das Wort stammt aus der Umgangs-
sprache von Medizin-Studenten aus dem 19. 
Jahrhundert und ist abgeleitet von Katarrh, 
einer Entzündung der Schleimhaut oder der 
Atmungsorgane. 

Das macht Alkohol im Körper
Medizinisch gesehen ist der Kater im Grun-
de die Vorstufe einer leichten Alkoholver-
giftung. Die Probleme am Morgen danach 

del und Durst sind dem Wasserverlust des 
Körpers geschuldet. Denn weil der Alkohol 
die Ausschüttung des Hormons Vasopressin 
blockiert, müssen wir häufiger zur Toilette. 
Auch wichtige Mineralstoffe gehen verloren. 

Faustregeln gegen  
Brummschädel
Was kann man gegen ein böses 
Erwachen tun? Die beste „Anti-
Kater“-Methode für die Karnevals-
tage ist logisch: möglichst wenig 
Alkohol trinken und nach jedem alko-
holischen Getränk konsequent ein 
Glas Mineralwasser einschieben. 

Tipp Nummer zwei: Süße Misch-
getränke meiden, denn sie ani-
mieren dazu, schneller zu trinken und den 
Alkoholgehalt zu unterschätzen. Also besser 
Bier oder guten Wodka als Alcopops. Wich-
tig: Vor dem Trinken eine gute Grundlage 
schaffen. Fettiges Essen hilft dabei, dass 
der Alkohol langsamer ins Blut gelangt. Etwa 
Ölsardinen oder Pommes mit Mayo. Wer es 
schafft, trinkt ein Gläschen Olivenöl.

Eine Aspirin vor dem Schlafengehen kann das 
Schlimmste am Morgen verhindern. Auch eine 
Magnesium-Brausetablette kann helfen.

GESUNDHEIT. Die heißeste Zeit des 
Jahres steht bevor: Karneval. Mit dem 
Dreigestirn zieht auch der Kater ins 
närrische Leben ein. Woher kommt 
der tierische Begriff und gibt es 
Wundermittel, die ihn nicht 
entstehen lassen? 

So vermeiden 
Sie den Kater

haben mehrere Gründe. Zum einen stört der 
Alkohol den Schlaf. Weil man immer wieder 
aufwacht, fehlt dem Körper wichtige Rege-
nerationszeit. Gleichzeitig muss er giftige 
Stoffe bekämpfen, die sich beim Abbau des 
Alkohols bilden. Der Abbau des Gifts durch 
die Leber braucht Zeit und lässt sich we-
der durch Rollmops, Kaffee oder eine kalte 
Dusche beschleunigen. Pro Stunde werden 
zwischen 0,1 und 0,2 Promille Alkohol im 
Blut abgebaut. 

Die Übelkeit entsteht durch eine Reizung der 
Magenschleimhaut. Kopfschmerzen, Schwin-
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SI

02234 - 933 64 93 
Köln-Marsdorf

02234 - 933 64 93 
Köln-Marsdorf

Bergisch Gladbach
02204 - 984 39 99  

Köln-Deutz
0221 - 989 371 70  

02241 - 938 03 05 
Siegburg

www.si-ernaehrungsinstitut.de
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Über 600 Rezensionen

Über 23.000 
Kunden

Professionelles  
Team

Abnehmen für  
jedermann

Über 10 Jahre  
Erfahrung

ErnährungsinstitutSI
Köln  ·  Bonn/Rhein-Sieg  ·  Bergisches Land

Erfolgreich Abnehmen  
noch leichter gemacht!

NEU 
 metabolicGO  
unsere erfolgreiche 

Stoffwechseltherapie  
als Online-Programm 

für Zuhause

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für eine kostenlose Erstberatung 
und lernen Sie unser neues Online-Progamm kennen.

Stoffwechseltherapie für zu Hause:
Die erfolgreiche metabolicSlim Stoffwechseltherapie zur 
Gewichtsabnahme ist seit Langem bekannt. Jetzt kann sie als 
„metabolicGo“-Programm auch Zuhause umgesetzt werden.

Sie kommen nur noch einmal pro Woche für ein festes  
Gespräch mit einem Ernährungsberater zum Ernährungsinstitut.  
An den anderen Tagen halten sie über Tablet, PC oder  
Smartphone Kontakt. 

Das erfolgt zum einen über einen Online-Video-Kurs, der die 
Teilnehmer durch die Therapie begleitet, sowie einen Whats-
App-Service. Der kann rund um die Uhr genutzt werden.

Zusätzlich erhalten die Teilnehmer einen Zugang zu einer  
großen Online-Rezeptdatenbank. Auf Wunsch und je nach  
Bedarf können natürlich gezielte Termine bei den Ernährungs- 
experten vereinbart werden.

Hör‘ Dir Andreas ganze 
Geschichte an! 

In unserem neuen Podcast 
„Ich kann abnehmen“  

mit Dr. Volker Manz und 
Dr. Isabell Sieberz

Jetzt reinhören!

Ein Interview, das Mut macht
-30 kg in den Wechseljahren – Wie Andrea allen Widerständen trotzt und  

mit 57 Jahren ihr Leben genießtAndrea vorherAndrea vorher Andrea nachherAndrea nachher
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UNTERWEGS

Verbrenner (Benzin, Diesel)  
oder Plug-in Hybrid

Länge: 4,64 m  
Breite: 1,86 m (ohne Außenspiegel)  

Höhe: 1,48 m  
Anzahl der Sitze: 5

Ladevolumen:  
Verbrenner 608 bis 1.634 Liter  

PHEV 548 bis1.574 Liter 
Ladekantenhöhe: rund 60 Zentimeter

Antrieb: Frontantrieb

Leistung:  
Verbrenner 110 – 130 PS  

PHEV 180 PS

Schaltgetriebe oder Automatik, beim 
PHEV 8-Gang-Automatik serienmäßig

Preis:  
Verbrenner ab 26.650 Euro  

PHEV ab 39.750 Euro

EckdatenZ wei Drittel aller Verkäufe des Opel 
Astra entfallen traditionell auf das 
Kombi-Modell Sports Tourer. Die neue 

Version dieses Kompaktklasse-Bestsellers 
ist direkt seit Verkaufsstart im vergangenen 
Herbst nicht nur als Verbrenner, sondern 
auch als PHEV (Plug-in Hybrid ElectricVehic-
le) erhältlich und damit der erste elektrifizier-
te Kombi der Marke. 

Geschätzt wird beim Sports Tourer seit jeher 
der Stauraum. Die neue Variante des fünftü-
rigen Kompaktwagens bietet noch ein wenig 
mehr davon. In den Kofferraum passen jetzt je 
nach Sitzeinstellung 608 bis 1.634 Liter hinein 
(beim Vorgänger 540 bis 1.630 Liter). In den 
PHEV-Modellen schrumpft das Ladevolumen 
aufgrund der eingebauten Lithium-Ionen-Bat-
terien etwas auf 548 bzw. 1.574 Liter.

Die Heckklappe lässt sich optional per Fußbe-
wegung öffnen und schließen. Außerdem ergibt 
sich nach dem Umlegen der 40:20:40-Rück-

bank ein ebener Ladeboden. Der bewegliche 
„Intelli-Space“-Ladeboden macht den Kof-
ferraum noch variabler. Er lässt sich in zwei 
Höhen justieren und in einem 45-Grad-Winkel 
arretieren. Bei den PHEV-Modellen ist darunter 
Platz für die Ladekabel. 

Darüber hinaus ermöglicht das System auch 
den direkten Zugriff auf das Reifenreparatur-
Kit und den Erste-Hilfe-Kasten. Beides ist so 
im Heck untergebracht, dass man sowohl 
vom Rücksitz aus als auch über den Koffer-
raum Zugriff hat, ohne sämtliches Gepäck 
erst ausräumen zu müssen.

Bei den Antrieben bietet der neue Astra Sports 
Tourer eine breite Auswahl: Die Leistungs-
bandbreite reicht von 110 PS bis zu 130 PS 
bei den Verbrennern und augenblicklich bis zu 
180 PS Systemleistung bei den elektrischen 
Plug-in-Hybriden, die durch hocheffiziente 
Benzin- und Diesel-Triebwerke ergänzt wer-
den (demnächst bis zu 225 PS).            REE

Praktischer und 
schicker Alltagsheld

Opel Astra Sports Tourer

Fo
to

s: 
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el
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UNTERWEGS

wenn Mann oder Frau am Steuer durch das 
Fahren von Schlangenlinien oder riskante 
Überholmanöver auffällt oder womöglich ei-
nen Unfall baut. 

Für Fahranfänger in der Probezeit und bis 
zum 21. Lebensjahr ist Alkohol am Steuer 
vollkommen tabu. Für sie gilt nach § 24c 
Straßenverkehrsgesetz eine Grenze von 0,0 
Promille. Wer dennoch alkoholisiert am Steu-
er erwischt wird, muss damit rechnen, an 
einem Aufbauseminar teilnehmen zu müs-
sen. Die Probezeit verlängert sich um weitere 
zwei Jahre – hinzu kommt ein Bußgeld und 
ein Punkt in Flensburg.		   CS

Führerschein  
weg mit 0,3 Promille?
WER ALKOHOL TRINKT, sollte das Auto besser stehen lassen.  
Doch der Gesetzgeber erlaubt gewisse Grenzen. Welche Promille-Regeln  
gelten und welche Strafen drohen? 

Noch ein, zwei Absacker, dann fahr 
ich los!“ Tatsächlich war es früher 
erlaubt, sich nach sechs, sieben Bier 

ans Steuer zu setzen. Ohne Gurt und mit 
1,5 Promille – so benebelt fuhr man in den 
1970er-Jahren Auto. Dass übermäßiger Al-
koholkonsum der Fahrtüchtigkeit allerdings 
nicht dienlich ist, zeigten steigende Zahlen 
von Verletzten und Unfalltoten. Deshalb hat 
der Gesetzgeber die Grenze schrittweise 
nach unten korrigiert. 

Heute gilt: Kein Autofahrer darf mehr als 0,5 
Promille im Blut haben. Wer mit einem Wert 
zwischen 0,5 und 1,0 erwischt wird, muss – je 

nach persönlicher Vorgeschichte – mit Geld-
bußen von 500 Euro bis 1500 Euro, zwei Punk-
ten in Flensburg und bis zu drei Monaten Fahr-
verbot rechnen. In jedem Wiederholungsfall 
wird zudem eine medizinisch-psychologische 
Untersuchung (MPU) angeordnet. 

Ab 1,1 Promille gilt die Sufffahrt als Straftat. 
Es drohen nicht nur Punkte und mindestens 
sechs Monate Führerscheinentzug, sondern 
auch hohe Geld- oder Freiheitsstrafen. 

Allerdings sind Konsequenzen in Form von 
Punkten, Knöllchen und Fahrverbot bereits 
bei einem Wert ab 0,3 Promille möglich. Etwa 
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www.adventuregolf-luederich.de 
Am Golfplatz 1  |  51491 Overath  |  02204 / 97 600

Findet den Schatz des Mayakönigs und 
fühlt euch wie Indianer Jones!

Tauche ein in die Bergbauhistorie der 
Grube Lüderich und finde den Mayaschatz 
im mexikanischen Regenwald. Unser 
Grubenesel „Pablo“ wird Dich freudig 
erwarten, denn alles auf „dem Lüderich“ 
erinnert an die jahrhundertalte Berg-
baugeschichte. Der alte Förderturm ist 
das Wahrzeichen der Erzgrube und steht 
direkt neben der Adventuregolfanlage. 
 
 
Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag: 12 – 20 Uhr 
Samstag, Sonntag, feiertags: 10 – 20 Uhr

 ✔ 16 spannende Minigolf Bahnen

 ✔ Atemberaubende Kulisse und Sounds

 ✔ 600m2 große Dschungel-Glashalle

 ✔ die Buchung ist ganz einfach  
online möglich

 ✔ Panoramabar mit Biergarten und 
herrlichen Ausblick über das  
Bergische Land

 ✔ 20 Minuten vom Kölner 
Dom entfernt

 ✔ Rundum-
Sorglos-Paket für 
Geburtstagsparty oder 
Firmenveranstaltung

Neu 
Minigolf
online buchen 

EINE TROPISCHE SCHATZSUCHE 
RIESENSPASS FÜR DIE GANZE FAMILIE
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Neu 
Minigolf
online buchen 
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Dienstag bis Freitag: 12 – 20 Uhr

0172 2456769 · pohl-und-piccolo@hotmail.de

Puppenspiele
für Kinder ab 3 Jahren im  

THEAS Theater  
Jakobstraße 103 · Bergisch Gladbach

Samstag, 25. Februar, 15 Uhr: 

„Die Prinzessin ist futsch“

Sonntag, 19. März, 11 & 15 Uhr 

„Der verschwundene Zauberstein“

Sonntag, 26. März, 11 & 15 Uhr 

„Kasper im Gespensterschloss“

Eintritt: 8 Euro/Kind · 9 Euro/Erwachsener

RESERVIERUNGEN ERFORDERLICH:

https://gc-luederich.de/adventuregolf/
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De Zoch kütt? An diesen  
Orten sind Sie sicher

„DENN WENN ET TRÖMMELCHE JEHT“ … dann nehmen Sie Reißaus. Karneval ist im Anmarsch, aber längst  
nicht jeder ist ein Jeck. Doch wohin flüchten, um dem Trubel zu entkommen? GL KOMPAKT weiß Rat.

K onfetti, Kamelle, humba, humba, täterä! 
Jetzt sind Clown-Kostüme im Trend. 
Bald sind die Jecken wieder los. Aber 

Karnevalsmuffel, die das bunte Treiben er-
schaudern lässt, sind an den tollen Tagen im 
Epizentrum des rheinischen Frohsinns ebenso 
schlecht aufgehoben wie Reisende mit Höhen-
angst in Manhattan. Pappnasenfreie Zonen 
gesucht? Es gibt verschiedene Strategien:
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Innere Emigration. Die einfachste Me-
thode, dem alljährlichen Wahnsinn zu ent-
fliehen: Einkaufen, einschließen und sich 
die Augen beim Fernsehen eckig gucken.

Schwitzen. Einige Saunagänge und 
stundenlang in Ruheräumen am Kamin 
fläzen … In den Wellnessoasen ist selbst 
im Rheinland Karneval weit weg.

Shoppen. Die Einkaufszentren im Ruhr-
gebiet buhlen auch am Rosenmontag 
um Kundschaft. Jeckenfreie Zonen sind 
zum Beispiel der Ruhr-Park in Bochum 
oder das Centro in Oberhausen.

Wandern, skifahren, radeln. Auf den 
Skipisten oder Wanderwegen im Sau-
erland, der Eifel oder am Niederrhein ist 
man vor Jecken sicher. Im Osten Belgiens 
kann man die Ruhe im Naturschutzgebiet 
Hohes Venn genießen und über abenteu-
erliche Stege durch das Moor spazieren. 
Auch das fahrradfreundliche Münsterland 
eignet sich für die Karnevalsflucht.
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Kurzurlaub statt Tätätää

VON Carmen Sadowski

Entspannte Familienbesuche. Eltern, 
Onkel oder die nette Tante gewähren 
dem Karnevalsflüchtling doch sicher 
gerne für ein paar Tage Asyl. Allerdings 
sollte die Flucht gut vorbereitet sein: 
Weitere Hochburgen sind Mainz, Bre-
men, der Schwarzwald, aber auch in 
München und Barcelona wird Karneval 
gefeiert. Verwandte im Harz hingegen 
sind wie ein Lottogewinn. Dort hat der 
Karneval keine Tradition.

Friesennerz statt Narrenkappe. Wer 
lieber „Moin“ als „Alaaf“ hört, flüchtet 
in Richtung Norden. Hamburg etwa ist 
eine geprüfte karnevalsfreie Zone.  Auch 
an der Küste herrscht Alltag. Etwa vier 
Stunden fährt man bis nach Cuxhaven, 

was auch mit der Bahn sehr gut erreich-
bar ist.

Narrenfreiheit auf der Insel. Sylt ist für 
eine Karnevalsflucht hervorragend geeig-
net. Wem das zu viel des Guten ist, findet 
vielleicht Gefallen an der autofreien Insel 
Spiekeroog. Bei Wanderungen entlang 
des rund 15 Kilometer langen Strandes 
trifft man nur wenige Menschen. Jetzt 
sind kaum Tagesgäste auf der Insel.

Frankreich ohne Karneval. Ein Reiseziel, 
das viele nicht auf dem Schirm haben, 
doch relativ schnell zu erreichen ist, ist 
die französische Normandie. In Eure und 
Orne zum Beispiel wird man keinesfalls 
von einem Karnevalszug überrollt.
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D ie Bahn ist in Bewegung. Vor allem im Rheinland. Neue 
Taktungen, Schienenausbau, mehr S-Bahnen. Nach au-
ßen kommuniziert wird die Aufbruchsstimmung seit dem 

1. Januar durch eine neue Dachmarke: go.Rheinland heißt der 
Zusammenschluss von VRS und AVV, der 2008 unter dem Namen 
Nahverkehr Rheinland (NVR) an den Start ging, um den Schienen-
verkehr der Region zu stärken.

Michael Vogel, in Personalunion Geschäftsführer von NVR und 
VRS, erklärt den Hintergrund der neuen Marke: „Unter dieser 
neuen starken Marke wollen wir unsere Kräfte für die Region ge-
meinsam bündeln, mehr Fördergelder für die Region Köln/Bonn/
Aachen einwerben und unserer zunehmenden Verantwortung 
gerecht werden. Bei all unseren Aktivitäten stehen die Fahr-
gäste im Fokus. Ihnen möchten wir im Sinne der klimafreund-
licheren öffentlichen Mobilität ein leistungsfähiges, attraktives  
Angebot machen.“

Die regelmäßigen Regionalbahn-Kunden indes warten gerade 
nur auf eines: das 49-Euro-Ticket (Deutschlandticket), mit dem 
man voraussichtlich ab April alle regionalen Züge in Deutsch-
land zur Flatrate von 49 Euro nutzen kann. Vogel freut sich, dass 
die Finanzierung für 2023 gesichert ist, fordert aber darüber hin-
aus: „Wie das Deutschlandticket im Folgejahr finanziert werden 

soll, ist offen. Wir erwarten hier 
eine zeitnahe Klärung, dass auch in 

2024 die tatsächlich entstehenden Kos-
ten gedeckt werden. Ansonsten führen 
wir im nächsten Jahr genau die gleiche 

Finanzierungsdiskussion wie in die-
sem Jahr.“	 	    KP

Rückblick 2019: Die Beteiligten unterschreiben die Planungsvereinbarungen zum 
Ausbau der S-Bahn-Linie S11. 

Neue Marke für 
Regionalbahnen 
GO.RHEINLAND: 2008 gründeten der Aachener Verkehrs-
verbund (AVV) und der Verkehrsverbund Rhein-Sieg (VRS) 
den gemeinsamen Zweckverband Nahverkehr Rheinland 
(NVR). Seit Jahresbeginn heißt die Dachmarke go.Rheinland.
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Kartenverkauf: Kartenvorverkaufsstel le Bergischer Löwe, Kartenverkauf: Kartenvorverkaufsstel le Bergischer Löwe, 
Gronauer Wirtshaus, KSK Hauptstel le und an der AbendkasseGronauer Wirtshaus, KSK Hauptstel le und an der Abendkasse
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KarnevalsgesellschaftKarnevalsgesellschaft

NARRENZUNFTNARRENZUNFT
präsentiert:präsentiert:

 Die Flöckchen   Die Flöckchen    Cheerleader des 1. FC KölnCheerleader des 1. FC Köln
 Kuhl un de Gäng   Kuhl un de Gäng    Dürscheider MellsäckDürscheider Mellsäck

 Scharmöör   Scharmöör    Dreigestirn mit PrinzengardeDreigestirn mit Prinzengarde
und noch mehr...und noch mehr...

�����������

Beginn: 
14:00 Uhr

Eintritt:

 12,00 €

Närrischer 
Närrischer 

LöweLöwe

Weiberfastnacht
16. Februar 2023

https://www.gieraths.de/
https://www.narrenzunft-bergisch-gladbach.de/
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hilde Koch die Böschjonge. Familiär wird hier 
richtig ernst genommen. Jedes Neugeborene 
aus einer Böschjonge-Familie wird am ersten 
Tag nach der Geburt automatisch Mitglied in der 
Gesellschaft. Präsident Schulz: „Die Erfahrung 
zeigt: Die meisten bleiben dabei.“ 

Spaß spielt eine große Rolle im Bärbroicher Ver-
ein. Corona hat aber auch hier leidvolle Spuren 
hinterlassen. Die große Kostümsitzung war Mitte 
Januar noch nicht ausverkauft. „Viele Besucher-
gruppen, die sonst zu uns gekommen sind, ha-
ben sich ein bisschen auseinandergelebt“, sagt 
Junge. „Für uns ist das ein großes Problem, un-
sere Gesellschaft ist auf diese Sitzung angewie-
sen.“ Dafür war die Sessionseröffnung im Her-
kenrather Ballhäuschen der Knaller. Junge: „Wir 
hatten mit 50 Leuten gerechnet, aber der Saal 
war mit 200 Menschen randvoll.“ Eine Beson-
derheit der Böschjonge: Seit 2014 pflegen sie 
eine Vereinspartnerschaft mit dem Spielmanns-
zug Milwaukee im US-Bundesstaat Wisconsin. 
Junge hat den Karneval dort auch mal besucht. 
„Es ist rheinisches Brauchtum“, attestiert Junge 
den meist deutschstämmigen US-Narren.

MEIN VEREIN. Es ist nach den Großen Gladbachern die zweitälteste Karnevals-
gesellschaft der Stadt. Und sie haben närrische Beziehungen bis in die USA. 

Marie Kösel

Alter: 17 
Im Verein seit: 2012

Mein Verein ist die KG Fidele Bösch-
jonge Bärbroich. Ich bin seit ein paar 
Jahren Kommandantin und Jugend-
sprecherin bei der Tanzsportabteilung 
Wibbelstätzje. Das macht totalen 
Spaß. Der Verein ist sehr familiär,  
alle sind supernett und super- 
hilfsbereit, man kann immer zu den 
Trainern kommen, wenn man mal  
ein Problem hat. 

Ich war schon immer total karnevals-
affin, bin auch an Karneval geboren 
und heiße deswegen auch Marie. 
Meine Cousine hat auch schon bei 
den Wibbelstätzje getanzt. Als ich sie 
dann mal auf der Kindersitzung der 
Böschjonge tanzen gesehen habe, 
wollte ich auch unbedingt dahin.

VON KLAUS PEHLE

Eigentlich sind die Fidele Böschjonge noch 
älter als 95 Jahre. 1891 gab es in Bär- 
broich schon einen Junggesellenverein 

mit diesem Namen. „Das war eine musikalische 
Theatergruppe und hat sich allmählich zum Kar-
nevalsverein gewandelt“, weiß Carsten Junge, 
Vorsitzender der zweitältesten Bergisch Glad-
bacher Karnevalsgesellschaft. Die Böschjonge 
sind vor allem bekannt durch ihre Mädelstanz-
gruppe Wibbelstätzje und die wohl älteste Kin-
dersitzung im ganzen Rheinland. Und sie erweist 
dem Bergisch Gladbacher Dreigestirn jedes Jahr 
einen großen Dienst. „Sie bekommen von uns 
die Medizin“, sagt Präsident Daniel Schultz. Die 
„Medizin“, das ist ein mindestens 56 Kräuter 
enthaltenes Getränk, mit dem das Trifolium am 
zweiten Donnerstag nach der Proklamation für 
die Session gedopt wird. Das wirkt. „Alle, die 
mitgemacht haben, haben bis Aschermittwoch 
durchgehalten“, berichtet Schultz.

„Wir sind eine familiäre, traditionelle Gesell-
schaft“, beschreibt Geschäftsführerin Kriem-

Fakten, Angebote & Mitglied werden
Gegründet: 1928 · Mitglieder: circa 180
Vorsitzender: Carsten Junge

Angebote: Kostümsitzung und Kindersitzung im Schulzentrum 
Herkenrath, Tanzsportabteilung Wibbelstätzje (8 bis 18 Jahre), 
zwei Fußgruppen (Böschköche und Böschfründe), Wandertag, 
Sommerfest, Weihnachtsmarkt (mit den Schützen Bärbroich).

Mitglied werden: Aktive Mitglieder 
zahlen 49 Euro im Jahr, Senatsmitglieder 
79. Der Beitrag für Jugendliche beträgt  
20 Euro, für Mitglieder der Tanzsportab-
teilung 84 Euro. Inaktive Mitglieder kön-
nen den Verein mit 20 Euro unterstützen. 
Infos: www.boeschjonge.de

95 Jahre jeck – 
Fidele Böschjonge

Mein Verein: KG Fidele Böschjonge Bärbroich

Stimmung in der Aula 
des Schulzentrums 

Herkenrath: Hier  
veranstalten die Fidele 

Böschjonge die Kinder-
sitzung und die große 

Kostümsitzung. 
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https://www.boeschjonge.de/
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Um den Titel des Mittelrheinmeisters 
spielt die U15 in der Frühjahrsrunde. 
Das Team qualifizierte sich als Staffel-
sieger seiner Bezirksliga für die Mit-
telrheinliga und trifft dort mit dem FV 
Wiehl, dem SC West Köln, der 1. JFS 
Köln, dem 1. FC Düren und dem SV  
Eilendorf auf starke Konkurrenz.

Auch im Pokal trumpften die 09er groß 
auf und erreichten zahlreiche Finals. 
Die U19 trifft dort auf den FV Wiehl, die 
Oberbergischen sind auch der Gegner 
der U17 und die U15 will gegen den TuS 
Lindlar den Titel einfahren. Auch bei der 

U13 kommt es zum Duell zwischen 09 und 
dem FV Wiehl. Dafür geht es in der E-Jugend 
gegen die SG Thier/Altenberg. Damit ist der  
SV 09 in allen Endspielen vertreten.

SV BERGISCH GLADBACH 09. Die Jugendabteilung des SV Bergisch Gladbach 09 trumpfte in 
der Hinrunde wieder auf. Die jungen Fußballer spielten in ihren Ligen und im Pokal starke Rollen 
und brachten sich für eine erfolgreiche Rückrunde in Position.

A ls Aufsteiger in die Mittelrheinli-
ga liegt die U19 derzeit auf dem 
6. Platz. Dabei wäre noch eine 

ganze Menge mehr drin gewesen. Gegen 
die Spitzenteams Fortuna Köln, SV Eilen-
dorf und den FC Hennef fuhr die Mann-
schaft von Trainer Tobi Felser Siege ein. 
Allerdings wurden gegen Mannschaften 
aus der unteren Tabellenplätze Punkte 
liegen gelassen, was schließlich eine 
noch bessere Platzierung verhinderte. In 
der Rückrunde sollen in diesen Spielen 
mehr Zähler eingefahren werden und ge-
gen die Top-Teams wieder die eine oder 
andere Überraschung geschafft werden. 

Auf dem 10. Platz der Mittelrheinliga rangiert 
derzeit die U17. In der Rückrunde wollen die Ki-
cker von Coach Calvin Hardt noch einige Ränge 

09-Talente spielen groß auf

gutmachen, um die direkte Qualifikation für die 
nächste Saison in der Mittelrheinliga zu schaf-
fen. In der stark besetzten Liga wird das aller-
dings eine riesige Herausforderung werden. 

Viel zu jubeln hatten die Talente des SV Bergisch Gladbach 09 in der  
Hinrunde. Für einige Überraschungen sorgte die U19.

Foto: Ben Horn

Autohaus Karst GmbH
Clevischer Ring 133
51063 Köln
Tel.: 0221 96 93 69-0

Autohaus Karst GmbH & Co. KG
Mülheimer Straße 115
51469 Bergisch Gladbach
Tel.: 02202 95 975-0

Besuchen Sie uns unter 
www.autohaus-karst.de
und auf facebook!

O�  zieller 
Fahrzeug sponsor 
der Kölner Haie

Olpener Straße 276 • 51103 Köln-Höhenberg • 0221/98 96 9-0

Autohaus Karst GmbH in Köln
Clevischer Ring 133 • 51063 Köln-Mülheim • 0221/96 93 69-0

Autohaus Karst GmbH & Co. KG in Berg. Gladbach-Gronau
Mülheimer Str. 115  • 51469 Berg. Gladbach •  0 22 02/9 59 75-0

DER NEUE TOYOTA AYGO X

TOYOTA EASY LEASING

 99 €1

MTL. 
LEASEN

HAFTPFLICHT
& VOLLKASKO

ZZGL. 29,90 €²
MTL.

1 Ein unverbindliches Toyota Easy Leasing-Angebot der Toyota Kreditbank GmbH, Toyota-Allee 5, 50858 Köln für den Toyota Aygo X Basis, Handschaltung, 1,0-l-VVT-i: 
Benzinmotor 53 kW (72 PS): Anscha� ungspreis: 13.644,47 € zzgl. Überführung, Leasingsonderzahlung: 2.383,50 €, Gesamtbetrag: 5.947,50 € zzgl. Überführung, jährliche 
Lau� eistung: 10.000 km, Vertragslaufzeit: 36 Monate, 36 monatl. Raten à 99,00 €. Nur bei teilnehmenden Toyota Händlern. Das Leasingangebot gilt nur für Privatkunden 
und nur in Verbindung mit dem Abschluss einer Kfz-Versicherung bei der Toyota Insurance Services sowie Aktivierung von Toyota Connected Services und nur bei Anfrage 
und Genehmigung bis zum 31.03.2023. Individuelle Preise und Finanzangebote bei uns.

2 Die Aygo X Kfz-Versicherung (Haftp� icht und Vollkasko): ein Angebot der Toyota Insurance Services (TIS). TIS ist ein Unternehmenskennzeichen der Toyota Insurance Ma-
nagement SE, Toyota-Allee 5, 50858 Köln; Risikoträger: Aioi Nissay Dowa Insurance Company of Europe SE, Niederlassung Deutschland, Carl-Zeiss-Ring 25, 85737 Ismaning; 
Laufzeit: 36 Monate, Versicherungsnehmer und jüngster Nutzer ab 23 Jahren, Tarif Komfort bei ausschließlich privater Nutzung, VK 500,00 €/TK 500,00 €, nur in Verbindung 
mit einem Leasingvertrag der Toyota Kreditbank GmbH. Gilt bei Anfrage und Genehmigung bis 31.03.2023, Erstzulassung bis 31.03.2023.

Kraftsto« verbrauch Aygo X Basis, 1,0-l-VVT-i: Benzinmotor 53 kW (72 PS), 5-Gang-Schaltgetriebe, niedrig (Kurzstrecke): 5,4 l/100 km; 
mittel (Stadtrand): 4,4 l/100 km; hoch (Landstraße): 4,1 l/100 km; Höchstwert (Autobahn): 5,3 l/100 km; kombiniert: 4,8 l/100 km; CO2-Emis-
sionen kombiniert: 108 g/km. Die angegebenen Verbrauchs- und CO2-Emissionswerte wurden nach dem WLTP-Messverfahren ermittelt.

AKAGL-2301002-GL-Kompakt-Februar_RZ.indd   1AKAGL-2301002-GL-Kompakt-Februar_RZ.indd   1 16.01.23   17:0716.01.23   17:07
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https://www.autohaus-karst.de/
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Freitag, 24. Februar 2023, 20 Uhr
Die mit viel Liebe zum Detail konzipierte 
„THE CASHBAGS LIVE IN GERMANY“-Show 
orientiert sich in Klang, Erscheinungs- und 
Bühnenbild an einschlägigen, weltberühmten 
Konzertshows des Vorbilds und liefert origi-
nalgetreu alle Klassiker von „I Walk the Line“, 

Freitag, 3. März 2023, 20 Uhr
In der Popolski Show „Nach der Strich und 
der Faden“ präsentiert Pawel Popolski die 
schönsten Wodkalieder der Musikgeschichte 
und „nagelt sich mit der gesamte Publikum 
schön einen chinter der Schrankwand“.

Mithilfe der polnischen Video Software SKYPEK 
werden weitere Popolski Familienmitglieder 
aus dem Plattenbau in die Show geschaltet.

Pawel spielt das Lied von der bösen Note, „der 
fiese Fis“, singt mit dem Publikum „der errrrr-

Bürgerhaus 
Bergischer Löwe

Countrymusik und eine  
parodistische Kabarettshow

The CASHBAGS presented: 
The Johnny Cash Show

BERGISCHER LÖWE. Musikalische Country-Klassiker der Johnny Cash Show und 
die schönsten Wodkalieder der Musikgeschichte mit Pawel Popolski: 

Karten und Infos:
Theaterkasse Bergischer Löwe
Telefon: 02202 294618
theaterkasse@bergischerloewe.de

Veranstaltungstipps 
im Februar 2023:

Weitere Informationen unter
www.bergischerloewe.de

Samstag, 4. Februar, 19.30 Uhr 

 Der Nussknacker 
Ballett 
Eintritt: ab 39 Euro

Donnerstag, 16. Februar, ab 14 Uhr 

 Närrischer Löwe 
KG Narrenzunft 
Eintritt: 12 Euro

Samstag, 18. Februar, ab 19 Uhr 

 Große Löwenparty 2023 
KG Große Gladbacher 
Eintritt: 15 Euro mit Ermäßigungen

Freitag, 24. Februar, um 20 Uhr 

 The Johnny Cash Show 
by The Cashbags 
Live in Germany 2022/2023 
Eintritt: ab 29 Euro

Pawel Popolski – 
Nach der Strich und 
der Faden

über „Ring of Fire“ und „Jackson“ bis 
hin zu „Hurt“ im Rahmen einer mit-
reißenden zweistündigen Live-Show, 
angelehnt an die historischen Kon-

zerte mit musikalischem Gast „June Carter“. 
Songs der „American Recordings“ werden in 
einem speziellen Akustikteil zelebriert.

Die Rolle des Johnny Cash wird von dem 
gebürtigen US-Amerikaner Robert Tyson ver-
körpert, der seinem Vorbild stimmlich und 
äußerlich so verblüffend nahe kommt, dass 
man glaubt, das Original vor sich zu haben. 
Neben Robert Tyson brilliert die aus Coburg 
stammende Sängerin Valeska Kunath als June 
Carter Cash sowie Stephan Ckoehler, David 
Seezen und Tobias Fuchs als das berüchtigte 
Begleittrio „The Tennessee Three“.

rotischste Lieder aller Zeiten“ und trommelt 
wie immer „der Putz von der Decke“, und das 
„nach der Strich und der Faden!“.

Eintritt: ab 29 Euro

Eintritt: 35,30 Euro

https://www.bergischerloewe.de/
https://www.koelnticket.de/veranstaltungen-bergisch-gladbach-tickets/
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und im Bauoffice/haus der Architektur 
statt. Und: Sie sind seit über 50 Jahren 
befreundet. „Nach langer Zeit, nicht 
zuletzt wegen Corona, können wir 
wieder eine Ausstellung gemeinsam 
gestalten und freuen uns darüber“, 
sagen die beiden Künstlerinnen. 

Zur Begrüßung auf der Vernissage am 
6. Februar spricht VHS-Leiter Michael 
Buhleier. Eine Einführung in die Werke 
kommt von dem Odenthaler Kunst-
experten und Kurator der Ausstellung 
Walter Jansen. Musik gibt es von Dr. 
Barbara Engelbert vom VHS-Ensemble 
„Plaisir Musical“. 		       KP

Galerie Partout  
Kunstgeschichte & Kunstkabinett  
Dr. Ursula Clemens-Schierbaum 
Straßen 85, 51429 Bergisch Gladbach/Herkenrath  
www.partout-kunstgeschichte.de

Öffnungszeiten:  
Dienstag, Donnerstag und Freitag von 16 bis 19 Uhr 
und Samstag von 11 bis 13 Uhr sowie  
nach Terminvereinbarung unter 0157 3553 2907

Ausstellung „Diptychon“:  
6. Februar bis 3. März in der  
VHS Bergisch Gladbach.  
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag  
8 bis 14 Uhr (außer an Feiertagen).  
Vernissage: 6. Februar, Beginn um 19 Uhr 

„Alles Banane“ ...  
und noch viel mehr

Freundinnen zeigen Einheiten 

KULTUR. Die Galerie Partout Kunstkabinett in Herkenrath ist bekannt  
durch ihre Vielseitigkeit: Gemälde, Skulpturen, Fotoprints, Installationen, 
Grafik, Textiles – mit einer Spannbreite von klassisch bis modern.

Diesen Weg will die Galeristin und „Aus-
stellungsmacherin“ Ursula Clemens-
Schierbaum auch weiter beschreiten.  

„Für die nächsten Monate gibt es viele Ide-
en“, sagt sie, die immer neugierig und offen 
ist für junge Künstler, die sich bei ihr neben 
bekannten Namen platzieren. „Flexibel sein“ 
ist ihr wichtig, in ihrem Terminkalender stehen 
aber auch schon einige konkrete Projekte und 
Ausstellungen:

Thomas Baumgärtel „Statements“  
24. März bis 16. Juni 2023
Seit 40 Jahren sprüht der Kölner Künstler 
Thomas Baumgärtel seine Graffiti-Bananen 
an öffentliche Wände in Köln, Deutschland 
und der ganzen Welt und ist damit als „Ba-

nanenspayer“ einer der bekanntesten deut-
schen Street-Artists. 

„Drei Frauen, ein Thema“  
22. September bis 4. November 2023
Bronzen von Petra Giesberg, die im Bergischen 
Land lebt, und ihrer 2008 verstorbenen Mut-
ter Else Giesberg, die bis kurz vor ihrem Tod 
künstlerisch tätig war. Dazu Städte und Land-
schaftsbilder von Eneka Razquin, gebürtige 
Spanierin und zweite Vorsitzende im Arbeits-
kreis der Künstler (AdK) Bergisch Gladbach.

Angedacht sind zudem Ausstellungen mit dem 
„Tütenkünstler“ Thitz (er arbeitet mit Papier-
tüten) und der Kölner Künstlerin Bettina Mauel 
(Malerei und Installation). 

Genauso offen wie den Kunstschaffenden 
begegnet Kunsthistorikerin Ursula Clemens-
Schierbaum den Besuchern ihrer Galerie, 
die entstanden ist in den ehemaligen Ma-
schinenräumen ihres Großvaters. Davor wa-
ren es die Werkräume ihres Urgroßvaters, 
einem Möbelbauer. 	               REE
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DIE BEIDEN KÜNSTLERINNEN Renate Rüter-Nork und Ruth Wilhelm zeigen in der gemeinsamen Ausstellung 
„Diptychon“ ab dem 6. Februar in der VHS Bergisch Gladbach ihre Arbeiten in Acryl auf Leinwand.

Eigentlich bezeichnet der Begriff Dipty-
chon eine zusammenfaltbare zweiteili-
ge Relieftafel oder ein mit Scharnieren 

verbundenes Gemälde. Die Künstlerinnen 
Renate Rüter-Nork und Ruth Wilhelm haben 
ihre im Februar startende Ausstellung nun 
„Diptychon“ genannt. In der Kunst nennt man 
auch zwei Bilder, die durch eine bestimmte 
Hängung, durch gleichartige Formate oder 
Kunsttechniken eine Einheit bilden, so. Beide 
malen experimentell, verwenden Acrylfarbe 
auf Leinwand. 

Die beiden Frauen verbindet aber mehr als die 
Kunst. Über 30 Jahre waren beide Grundschul-
lehrerinnen in Odenthal. Hier unterrichteten sie 
auch Kunst, malen seit 1988 in verschiedenen 
Techniken und bildeten sich regelmäßig bei 
namhaften Dozenten und Dozentinnen an in-
ternationalen Kunstakademien fort. Ihre letz-
ten gemeinsamen Ausstellungen in Bergisch 
Gladbach fanden im Marien-Krankenhaus Acryl auf Leinwand von Renate Rüter-Nork. 

©Renate Rüter-Nork

https://www.partout-kunstgeschichte.de/
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Schatz, Mausi    und Hase 

Ein Zeichen der
Informatives und Unterhaltsames rund  
um Verlobung und Hochzeit

HOCHZEITSSPECIAL: Die Hochzeitslocation, die Deko,  
das passende Standesamt: Das sind Dinge, die vor einer  

Hochzeit sorgsam geplant werden können. Eine Sache  
geschieht aber immer intuitiv und ohne Planung: Die Anrede  

des Partners mit einem Kosenamen.

K eine große Überraschung gibt es beim beliebtesten Kosena-
men für den Partner bei den Deutschen: „Schatz“ ist die 
am häufigsten genannte Anrede für den Partner. Das hat 

eine Studie des Dating-Portals Parship ergeben. Insgesamt, so die 
Studie, geben sich 76 Prozent der Paare gegenseitig Kosenamen, 
fast 50 Prozent von ihnen wählen den „Schatz“.

In der Öffentlichkeit aber mögen es gar nicht so viele 
Menschen, mit „Schatz“ oder anderen Kosenamen angespro-
chen zu werden. Auch das hat Parship abgefragt. Das Ergeb-
nis: Nur 26 Prozent aller befragten Männer und Frauen mö-
gen das. Süße Spitznamen sind dann doch eher ein Zeichen 
von Vertrautheit. Auch interessant: Mit einem steigenden 
Alter nimmt die Verwendung von Kosenamen in der Öf-
fentlichkeit ab. Sind es bei den 18- und 19-Jährigen noch 
satte 32 Prozent, die in der Öffentlichkeit gerne „Mausi“ 
oder „Schatz“ genannt werden, so sind es bei den 30- bis 

39-Jährigen nur noch 27 Prozent und bei den über 60-Jähri-
gen fällt der Wert auf 19 Prozent.

An zweiter Stelle hinter „Schatz“ kommt bei den Deutschen laut 
Parship kein spezifischer Kosename, sondern die Verniedlichung 
oder kreative Umformung des Vornamens. Auf Platz 3 kommt 
dann „Liebling“ (15 Prozent), gefolgt von „Süße/r“ oder „Sweetie“ 

Liebe

Was es mit dem 14. Februar auf sich hat 
VALENTINSTAG: 

54

Wo es sich am schönsten flittern lässt 
HONEYMOON: 

50

Die schönsten Orte zum Hochzeitfeiern 
LOCATIONS: 

48 52&
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(14 Prozent“. Platz 5 macht „Hasi“ oder „Hase“ – gleichauf mit 
„maus“ oder „Mausi“ (jeweils 14 Prozent).

Aber wie sieht es im übrigen Europa aus?  
Das hat der Bildungsreiseanbieter EF Education First untersucht. 
Simon Dominitz ist Country Manager Deutschland bei EF Education 
First: „Da wir in ständigem Austausch mit den Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern unserer Sprachreisen stehen, bekommen wir auch viele 
interkulturelle Aspekte ihres Auslandsaufenthaltes mit. So auch die 
unterschiedlichsten Begrifflichkeiten aus der Welt der Kosenamen, 
die in jedem Land anders sind.“ In England und Frankreich zum Bei-
spiel können Paare mit dem in Deutschland so beliebten „Schatz“ 
nichts anfangen: „Was in Deutschland der Schatz ist, ist in Eng-
land beispielsweise der süße Kuchen und in Frankreich die Hen-
ne.“ Die italienischen Liebenden sind da eher auf dem deutschen 
Weg. In dem Land der Amore südlich der Alpen nennen sich die Men-
schen ebenfalls gerne „mio tesoro“ – also „mein Schatz“. 

Im englischen Sprachgebrauch sind zuckersüße Ko-
senamen Programm. Unabhängig von den Geschmacksvorlieben 
bezeichnen sich Verliebte im Englischen oft als honey (Honig). Für 
süße Gaumenfreuden stehen auch cupcake oder cutie-pie – was 
so viel heißt wie süßes Küchlein. Auch sugar (Zucker) kommt häufig 
vor, oder auch sweetheart (süßes Herz).

Die Franzosen schweifen dagegen gerne ins Tierreich ab. Dort 
als poule (Henne), poulette (Hühnchen) oder poussin (Küken) be-
zeichnet zu werden, ist ein Kompliment. Kosenamen mit Bezug auf 
Geflügel sind im Französischen stark en vogue. An „meine Ente“ 
(mon canard) scheinen sich die Verliebten in Frankreich genauso 
wenig zu stören. Auch „mein Floh“ (ma puce) kommt gut an. 

Schatz, Mausi    und Hase 

Your Dress Bridal Store · Sandra Hübner · Vürfels 64 
51427 Bergisch Gladbach · 0177 670 09 29 · info@your-dress.de
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Dein Kleid. 
Your Dress. 
Dein Store.

Das Brautkleid-Erlebnis. 
Dein Termin.
• der Store öffnet 

exklusiv für Dich

• gemeinsam finden  
wir Dein Kleid, in  
dem Du rundherum 
glücklich bist

• auch passende   
Accessoires &  
Schuhe kannst Du im 
Store finden

Buche Deinen 
Wunsch-Termin  
ganz einfach online:  
www.your-dress.de
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St. Engelbert Straße 1 • 51519 Odenthal
02202 78123  •  info@coiffeure-brand.de

Entscheiden Sie sich für Ihren  
perfekten Look – wir kümmern uns 
um den Rest. Auf Wunsch zaubern 
wir Ihnen eine atemberaubende 
Frisur mit frischen Blumen.

  1x Probestecken
  1x Probe Make-up

Braut-Styling 
Perfekt für den  
schönsten Tag. ab 150€

https://www.vivaflora.de/
https://www.your-dress.de/
https://www.coiffeure-brand.de/
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Feiern mitten im Grünen

Vor den Toren Kölns gibt es ein echtes Hochzeitslocation-
Schätzchen zu entdecken: Das GenoHotel Forsbach ist in 
attraktiver Lage mitten im Grünen angesiedelt und dabei 

bestens erreichbar. Das Küchenteam kreiert lukullische Gaumen-
freuden – vom Buffet über edles Fingerfood bis zum eleganten 
Menü. Bevor es zum Tafeln ins Restaurant geht, bietet sich der 
traumhafte Innenhof für einen Sektempfang an. Ein Schmuck-
stück ist die verglaste Rotunde, in der man beim Feiern einen 
herrlichen Blick in den Königsforst genießt. In dem wintergar-
tenähnlichen Saal finden Hochzeitsgesellschaften mit bis zu  
80 Gästen Platz. Und wer nach der Feier nicht mehr fahren möch-
ten, quartiert sich in einem der gemütlichen Hotelzimmer ein.

Das richtige Ambiente für  
Ihren schönsten Tag

GenoHotel Forsbach
Raiffeisenstraße 10-16  

51503 Rösrath-Forsbach 
02205 8030  

rezeption@genohotel.de

www.genohotel.de

• gemütlich und stilvoll

• herrliche Atmosphäre in  
Naturlage am Königsforst

• bis zu 200 Gäste 

• 170 moderne Einzel- oder 
Doppelzimmer

Gerne setzen wir Ihre  
individuellen Wünsche um.

Bergisches Original

Bergisch, urig, charmant. Im Gronauer Wirtshaus trifft tra-
ditionelle Gemütlichkeit auf gut bürgerliche Küche vom 
Feinsten. Hier feiern kleine, aber auch Hochzeitsgesell-

schaften mit bis zu einhundert Gästen in einem historischen 
Haus, das auf eine fast 120 Jahre lange Geschichte im Ort 
zurückblickt. Die Atmosphäre ist die perfekte Mischung aus 
romantisch und rustikal. Im Sommer bietet der idyllische Bier-
garten weitere 120 Plätze. Seit 1983 wird das Restaurant von 
der Familie Güldenberg mittlerweile in der zweiten Generation 
betrieben. Mit 40 Jahren Erfahrung weiß das freundliche Team 
genau, worauf es ankommt, um eine Feier zu einem unver-
gesslichen Erlebnis zu machen.

Gute Planung | Passender Rahmen für bis zu 100 Personen |  
Verschiedene Räumlichkeiten | Buffets von rustikal bis festlich | 

Beratung zu DJ, Blumen, Dekoration, Torte, Feuerwerk …

„Wir planen und denken mit, damit unsere Gäste entspannt 
feiern können.“ Udo Güldenberg

Hauptstr. 20 • 51465 Bergisch Gladbach •
www.gronauer-wirtshaus.de • Telefon 02202/53007

Gute Planung | Passender Rahmen für bis zu 120 Personen |
Verschiedene Räumlichkeiten | Buffets von rustikal bis festlich |

Beratung zu DJ, Blumen, Dekoration, Torte, Feuerwerk…

„Wir planen und denken mit, damit unsere Gäste enstpannt 
feiern können.“ Udo Güldenberg

40 Jahre Feier-Know-how40 Jahre Feier-Know-how

Hauptstr. 20 • 51465 Bergisch Gladbach •
www.gronauer-wirtshaus.de • Telefon 02202/53007
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https://www.gronauer-wirtshaus.de/
https://www.genohotel.de/de
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Romantik im grünen Tal

Im romantischen Milchborntal, umgeben vom rauschenden 
Milchbornbach, liegt das Romantik Waldhotel Mangold mit 
dem Restaurant Waldstuben. Das familiengeführte Haus bietet 

das perfekte Ambiente für jede Jahreszeit und jede Größe – so-
wohl im Grünen im hauseigenen Park als auch in einer der fest-
lichen Räumlichkeiten, wie zum Beispiel im Wintergarten, dem 
Kaminzimmer, dem Schlosszimmer oder auf einer der schönen 
Terrassen. Die Kinder erfreuen sich am hauseigenen Spielplatz. 
Die malerische Umgebung, eine Vielfalt von Gestaltungsmöglich-
keiten sowie eine hervorragende Küche mit geschultem Service 
und ein Hotel mit 23 Zimmern auf 4-Sterne-Niveau sind ideale 
Voraussetzungen für Ihr unvergesslich schönes Fest. 

Refugium im Bergischen Land

Das Gut Hungenbach, das seit 2022 unter neuer Lei-
tung steht, liegt idyllisch im Bergischen Land und bie-
tet eine Hochzeitslocation, die nicht nur mit Herzblut 

geführt wird, sondern auch liebevoll restauriert ist. Die Allein-
lage ist perfekt für ein rauschendes Fest. In dem Refugium 
in Kürten trifft altes Gemäuer auf raffinierte Architektur. Mit 
einer standesamtlichen Trauung im historischen Ambiente 
oder vielleicht sogar im Grünen und einer anschließenden Fei-
er im Kaminzimmer oder Rittersaal haben Paare alles für ihre 
Traumhochzeit beisammen. On top verwöhnt die Gutsküche 
mit kreativen Buffets oder Menüs. Gut Hungenbach kann auch 
exklusiv ganz ohne weitere Gäste gebucht werden.

HIER FINDEN SIE
WAHRHAFTE MOMENTE!

Gut Hungenbach
Hungenbach 12

51515 Kürten-Hungenbach
 

Tel: 0 22 68 / 80 15 10
post@gut-hungenbach.de

Bei uns erwartet Sie vor allem eines:
ein Ort voller Ruhe und Persönlichkeit.

Gebaut mit architektonischer
Raffinesse und ländlicher
Gelassenheit. 
Einzigartig durch seine Geschichte
und seiner Kombination aus flexiblen
Veranstaltungsräumen und
komfortabler Hotellerie mit 26 Einzel-,
Doppel- und Familienzimmer. 

Eine Insel zum Genießen, Lachen,
Heiraten, Feiern, aber auch Tagen.
Entdecken Sie Gut Hungenbach und
Ihren ganz persönlichen Moment.

Gut Hungenbach

https://waldhotel.de/
https://www.gut-hungenbach.de/
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GENIESSEN

Hinter Rom  
flittern Paare im 
Zauberland

Das kleine Dorf Capodimonte ragt nördlich 
von Viterbo auf einer Halbinsel in den Bolsenasee 
hinein. Massentourismus und Hotelburgen existie-
ren nicht. Die Region Latium vor den Toren Roms 
ist hierzulande kaum bekannt, dabei findet man 
dort noch das ursprüngliche Italien.

VON CARMEN SADOWSKI

Und plötzlich stehen Schafe wie hingetupft in der 
Landschaft. Schattige Pinien, hügelige Olivenhaine, 
duftende Zitronenbäume  – es ist alles da, was Ro-

mantikerherzen höher schlagen lässt. Eine Idylle, die wohl 
kaum jemand nur wenige Kilometer vom Lärm einer Groß-
stadt vermuten würde.
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GENIESSEN

Wer es auf der Hochzeitsreise auf eine Verführung aller 
Sinne anlegt, ist in Latium gut aufgehoben. Aus dieser le-
bendigen und oft doch beschaulichen Region, die Rom 
zur Hauptstadt hat, kommen das Olivenöl, die Mythen, die 
Kunstschätze in den römischen Museen. Schon Johann 
Wolfgang von Goethe und die Künstler seiner Zeit pilgerten 
aufs Land, das der romantische Maler Franz Horny als wah-
res Zauberland beschrieb.

Hornys Zauberland gibt es noch immer. Nach wie vor ma-
chen die Winzer ihren Frascati, die ehemaligen Villen der 

Adeligen und Päpste, antike Ruinen oder Gartenanlagen sind 
Ausflugsziele, Sommerfrischler baden im Lago di Bolsena, 
dem größten Vulkansee Europas.

Das kleine Dorf Capodimonte ragt auf einem Felsen in das 
glasklare Gewässer hinein. Wer auch immer die Häuschen 
samt Festung auf die Landzunge setzte, hat Fingerspitzen-
gefühl bei der Wahl der Lage bewiesen.

Wäscheleinen überspannen die Gässchen der Altstadt, da-
runter knattern Motorroller. Auf Bootsrundfahrten geht’s 
zur Insel Bisentina. Am Abend begegnet man dem wah-
ren Leben am Pier. Denn dieses kleinste aller Örtchen am 
Bolsenasee hat den größten Hafen. Am Ufer versammeln 
sich die Restaurants. Das typischste lokale Gericht ist die 
Sbroscia, ein Eintopf mit dem „Best of“ der Bolsenasee-
Fische. In dieser Gegend flittern Paare im ursprünglichsten 
Bilderbuchitalien.
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Wie Gott in Frankreich 

Oh là là, seit 2018 ist Dellbrück um ein kulinarisches 
Glanzlicht reicher. Das „La Cuisine Rademacher“ 
überzeugt mit französischer Küche, inspiriert von 

internationalen Einflüssen. 

Nach Stationen in den besten Restaurants Europas,  darunter  
die  3-Sterne-Küche „The Table“ von Kevin Fehling, verzückt 
Marlon Rademacher nun das Rheinland. Dabei setzt der Pat-
ron auf frische regionale Produkte und kreative Ideen. In  den  
stilvoll-gemütlichen Räumen finden Hochzeitspaare mit etwa 
60 Gästen  Platz, um sich am „schönsten Tag ihres Lebens“ 
wie Gott in Frankreich verwöhnen zu lassen. 

WWW.LA-CUISINE-KOELN.DE | 0221 9689 8898
          

      LUNCH MI-FR 12:00-15:30 DINNER FR-SO 18:15-23:00
 DELLBRÜCKER HAUPTSTR.176 | 51069 KÖLN

La Cuisine Rademacher
in Köln Dellbrück

 Feiern Sie Ihre exklusive Veranstaltung bei uns!
 Hochzeit | Geburtstag | Jubiläum | Firmenfeier

Feiern über den Dächern

Mit einem Außenaufzug wird das Brautpaar nebst 
Gästen elegant in den oberen Stock befördert und 
findet sich nur ein paar Minuten später über den 

Dächern von Bergisch Gladbach wieder. Das Penthouse des 
Bergischen Löwen bietet Hochzeitsgesellschaften ab 35 bis 
100 Personen die Möglichkeit, völlig ungestört ihren besonde-
ren Tag zu feiern. Zentral gelegen im Herzen der Stadt. 

Der Clou ist der Ausblick von der Dachterrasse: Unten das his-
torische Rathaus, St. Laurentius, der Marktplatz und die städ-
tische Galerie Villa Zanders – und darüber ist am Abend Platz 
für das ganz große Sternentheater. 

PLANEN SIE JETZT 
IHRE HOCHZEIT! 

Reservierungen unter 02202.247108 · www.penthouse-gl.de

Feiern Sie exklusiv im Zentrum der Stadt!
Das barrierefrei erreichbare Penthouse im  
Bergischen Löwen bietet wunderschönes 
Ambiente mit Ausblick auf die Stadt –  
auf der großen Dachterrasse haben bis zu  
100 Gäste Platz.

PENTHOUSE 
Konrad-Adenauer-Platz 7 · 51465 Bergisch Gladbach

http://www.penthouse-gl.de/
https://la-cuisine-koeln.de/
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Ihre Event-Location in GL

Das Belmondo, direkt am Stadion gelegen, ist die ide-
ale Hochzeitslocation für alle, die authentische italie-
nische Küche lieben. In dem Restaurant können Sie 

Ihrem Event mediterranen Charme einhauchen und Ihren Gäs-
ten besondere Menükreationen oder ein erlesenes Buffet mit 
exquisiten Spezialitäten anbieten. Der separate Festsaal bietet 
bis zu 100 Personen ausreichend Platz. 

Besonderes Augenmerk wird natürlich auf die Kulinarik  
gelegt, aber der erfahrene Familienbetrieb ist auch gerne 
bei der Planung und Organisation eines maßgeschneiderten 
Events behilflich.  Am Stadion 32 · 51465 Bergisch Gladbach

Telefon: 02202 52187
www.belmondo-ristorante.de

Unser Festsaal 
… bietet Platz für bis 
zu 100 Gäste

Exklusives Catering
… von Ristorante & Pizzeria

Feiern Sie Ihren großen Tag 
bei uns in exklusiver Atmosphäre

Freuen Sie sich 
auf fantasievolle Menü-
Kompositionen perfekt

für Ihre  Hochzeit!

Wir unterstützen Sie
… bei Planung und 
Organisation Ihrer Feier

Fachwerkromantik

N ach dem Ja-Wort wartet schon die Hochzeitskut-
sche auf das Paar. Dann geht’s zum Empfang auf 
der großen Terrasse, um in den gemütlichen Räu-

men weiter zu feiern. Ob stilvolle Feier im kleinen oder 
Fest im großen Kreis, ob Menü mit Köstlichkeiten aus der 
gehobenen Küche oder rustikales BBQ: Idyllisch gelegen 
inmitten der Wälder des Bergischen Landes bietet das 
Hotel Wißkirchen die ideale Kulisse für eine unvergessli-
che Hochzeit. Hier trifft Fachwerkromantik auf perfekten 
Service und Hotelzimmer mit Landhauscharme. Bei mehr 
als 70 Gästen steht das Haus Gesellschaften exklusiv  
zur Verfügung.

Hier feiern Sie im Grünen

Hotel · Restaurant · Café
02174 6718-0 · www.hotel-wisskirchen.de

„Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!“
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Am Rösberg 2 · 51519 Odenthal-Altenberg

     E
rleben Sie bei uns …

… eine 

romantische 

Hochzeit inmitten

der Bergischen Natur

http://www.belmondo-ristorante.de/
https://www.hotel-wisskirchen.de/
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Immer am 14. Februar klingeln die Kassen 
der Floristen. Allerdings haben viele Kun-
den keinen Schimmer, wer oder was dieser 

Valentin ist. Manche wittern hinter dem 
Brauch reine Geschäftemacherei der 

Blumenbranche. Es soll sogar Men-
schen geben, die vom Valendiens-
tag sprechen. Und dann wundern 
sie sich, wenn der „Tag der Lie-

benden“ auf einen Mittwoch fällt.

Tatsächlich verhält es sich mit dem Ursprung 
des Valentinstags wie mit der Liebe: Es ist 

kompliziert. Denn im Heiligenverzeichnis sind 
gleich drei Märtyrer dieses Namens unter dem 
14. Februar eingetragen. Am gebräuchlichsten 
ist, einen römischen Priester als den Schutz-
patron der Liebenden anzusehen. Denn eine 
Legende besagt, dass jener Valentin Paare 
trotz Verbot nach christlichem Ritus traute. 
Auf Befehl des Kaisers Claudius II. wurde der 
Geistliche am 14. Februar 269 enthauptet.

Sicher ist, dass es in Frankreich und England 
seit dem 14. Jahrhundert üblich ist, sich am 
Valentinstag gegenseitig kleine Geschenke zu 

schicken. Auswanderer nahmen den Brauch 
mit in die USA. Nach dem Zweiten Weltkrieg 
kam er mit den amerikanischen Soldaten nach 
Deutschland. Befeuert von der Werbung der 
Blumenbranche verbreitete sich der Brauch. 
Heute ist es der einzige Tag im Jahr, an dem 
Männer mehr Blumen kaufen als Frauen.

Allerdings kann der Gruß danebengehen, denn 
jede Blume drückt eine eigene Botschaft aus. 
So sagen Margeriten zum Beispiel „Lass mich 
in Frieden“ und Narzissen vermitteln „Du bist 
eitel“. Die Gerbera hingegen verkündet: „Durch 
dich wird alles schöner.“ Die Rose sagt das, wo-
für der Valentinstag steht: „Ich liebe dich“. CS

Bis dass der Tod euch scheidet. 
Sie haben die längste, bisher bekannte Ehe 
geführt: Nach 90 gemeinsamen Jahren hat 

der Tod Karam (110) und Kartari (103) Chand 
aus dem britischen Bradford getrennt.

Ja-Wort in Vertretung. 
Nationalstürmer Mohamed Buya Turay hat 
sich auf seiner eigenen Hochzeit vertreten 

lassen. Eigentlich wollte der Fußballspieler im 
vergangenen Juli in seinem Heimatland Sier-
ra Leone heiraten. Wegen eines kurzfristigen 
Transfers musste er aber in Malmö sein. Also 
schickte der Profi seinen Bruder vorbei, um 

das Ja-Wort zu geben. 

Tragische Liebe.  
1999 heiratete der Taiwanese Chang Hsih- 

sum eine Barbiepuppe, berichtete die BBC. Er 
war überzeugt, dass die Seele seiner verstor-

benen Frau ihr innewohnen würde.

Ehe posthum. 
Der Franzose Jean-Louis Ronzier heiratete 
2008 seine verstorbene Lebensgefährtin.  
Das französische Recht macht die Ehe 
posthum in Ausnahmefällen möglich.  

Präsident Sarkozy gestattete die Hochzeit.

Protz-Party. 
Eine der teuersten Hochzeiten hat Mukesh 

Ambani, einer der reichsten Menschen 
Indiens, seiner Tochter spendiert. Rund 100 

Millionen Dollar soll das Fest gekostet haben. 
Im Preis enthalten: Ein Auftritt von Beyoncé.  

Ausgeliebt.
Die kürzeste Ehe Deutschlands hielt neun 
Stunden. 2011 heiratete die Münchnerin 
Veni den Mann, mit dem sie bereits fünf 

Jahre liiert gewesen war. Doch schon auf 
der Feier flogen so heftig die Fetzen, dass 
sie sich trennten, erzählte sie Radio Gong.

Ehe-Rekord. 
Der kalifornische Baptisten-Prediger Glynn 

Wolfe (1908 – 1997) ließ sich 31-mal trauen. 
Die kürzeste Ehe dauerte 19 Tage, die 

längste elf Jahre.

Wer steckt hinter  
dem Valentinstag?

ROSEN, TULPEN, GERBERA – sich mit Blumen und anderen  
Nettigkeiten zu beschenken, gehört für viele Paare zum 14. Februar dazu.  

Doch woher kommt der Brauch und wer ist dieser Valentin überhaupt?

„LASS MICH IN FRIEDEN!“

„ICH LIEBE DICH!“

„DURCH DICH WIRD ALLES SCHÖNER.“

„ Ja, mein Bruder will! “
HOCHZEITSKURIOSITÄTEN 

Der eine tritt mit Barbie vor den Altar, die Nächste lässt sich nach wenigen Stunden scheiden. Und bei der eigenen  
Hochzeit nicht zu erscheinen, muss nicht das Aus bedeuten. Kuriose Fakten rund ums Heiraten.

Von Carmen Sadowski
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Brune. „Auch wenn Männer, Frauen oder Paa-
re nicht so viel Geld ausgeben wollen, bieten 
wir ihnen eine große Auswahl handgefertigter 
Exemplare, bei uns gibt es keine Serienpro-
duktion. Jeder Ring wird bei uns von Hand 
gemacht, dafür stehen wir.“ 

Und es sind nicht nur die frisch verliebten 
Paare, die bei Brune Schmuck ihr Wunsch-
produkt finden. In der Werkstatt arbeiten die 
Goldschmiede auch vorhandene Ringe wie-
der auf oder arbeiten die vorhandenen Trau-
ringe in neue Schmuckstücke um. „Auch das 
ist sehr gefragt“, bestätigt Brune.  
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Warme Farben  
sind wieder Trend 
TRAURINGE. Trendwechsel bei Trauringen: Warme Gelbgold-Töne sind zurzeit bei Trau- oder  
Verlobungsringen gefragt. Das stellt Goldschmied Alexander Brune aktuell fest. Brune Schmuck in  
Bensberg ist eine der angesagtesten Adressen, wenn es um die Ringe fürs Leben zu zweit geht.

Der Februar ist der Monat der Verlieb-
ten. Nicht nur, weil am 14. Februar Va-
lentinstag ist und das Datum als klas-

sischer Verlobungstag gilt. Viele Paare planen 
zurzeit auch ihre Hochzeit im Frühling 2023 
und da steht natürlich eine Frage ganz oben 
auf den To-Do-Listen: die Auswahl der Ringe.

„Der Trend im Schmuckbereich orien-
tiert sich auch immer an der aktuellen 
Mode und da sind warme Beige- oder 
Sandfarben gerade gefragt“, erklärt Ale-
xander Brune. Er ist Goldschmied und 
führt das exklusive Schmuckgeschäft 
Brune Schmuck in Bensberg. „Trauringe 
sind einer der Schwerpunkte unseres 
Unternehmens. Zu den zurzeit gerne 
getragenen Farben passen eher die warmen 
Töne aus Gelbgold“, erklärt er. Das bedeutet 
einen klaren Trendwechsel, denn noch vor ein, 
zwei Jahren waren es eher die kühlen Töne, 
die von den Kunden gewünscht waren.

Ein anderer häufig genannter Kundenwunsch 
bezieht sich auf Herkunft und Gewinnung des 
Materials. „Nachhaltigkeit, Ethik und Ressour-
censchonung sind Themen, die unsere Kunden 
immer wieder ansprechen. Den Menschen ist 
heutzutage einfach wichtig, wie das Mate-

rial gewonnen wird und wir 
kommen dem entgegen. Wir 
arbeiten grundsätzlich nur mit 

Firmen zusammen, die die Standards des in-
ternationalen Verbands Responsible Jewellery 
Council einhalten. Wir beziehen unser Mate- 
rial hauptsächlich aus Kanada und Südafrika.“ 
Eine dritte, für die Kunden erfreuliche Tendenz 
betrifft die Preisentwicklung. Die Preise auf 
den Edelmetallmärkten sind in den vergange-
nen Monaten weitestgehend stabil geblieben. 
„Das ist wirklich erfreulich, wir können uns in 
unserem Segment nicht über Kostensteige-
rungen beklagen und das bekommen natür-
lich auch unsere Kunden zu spüren.“ 

Die Arbeiten aus der exklusiven Bensberger 
Goldschmiede sind individuell gefertigt, Kun-
den finden hier eine große Vielfalt für ein ganz 
persönliches Schmuckstück. Abgesehen von 
den stabilen Preisen sagt Brune: „Das muss 
jetzt nicht unbedingt teurer sein“, betont  

Brune Schmuck GmbH
Schloßstraße 56 · 51429 Bergisch Gladbach 
T: 02204 55511 · info@bruneschmuck.de
bruneschmuck.de
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https://www.bruneschmuck.de/
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spiel

DEIKE-PRESS-1812-30

Das Lösungswort der letzten Ausgabe: WINTERSPORT

Die ausführliche Lösung sehen Sie rechts. 
Die Lösung für das aktuelle Rätsel finden Sie in 
der nächsten Ausgabe (4. März 2023).
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WINTERSPORT

Teilnahmebedingungen: Mit der Teilnahme an dem Gewinnspiel nimmt der/die TeilnehmerIn diese Teilnahmebedingungen an. 
Teilnahmeberechtigt sind alle natürlichen und geschäftsfähigen Personen mit einem Mindestalter von 18 Jahren. Teilnahme-
berechtigt sind Personen mit Wohnsitz im Verbreitungsgebiet der Papierausgabe der Zeitschrift GL KOMPAKT, namentlich dem 
Rheinisch-Bergischen Kreis, dem Oberbergischen Kreis sowie der Städte Leverkusen und Köln. MitarbeiterInnen der Kuckelberg 
Medien GmbH & Co. KG sowie deren Verwandte sind von der Teilnahme ausgeschlossen. Die Teilnahme im Namen Dritter, über 
Massenanmeldungen beziehungsweise über Subanbieter oder Servicedienste ist ausgeschlossen. Eine Barauszahlung des Preises 
ist nicht möglich. Der/die GewinnerIn wird unter allen Einsendungen durch das Los ermittelt und schriftlich benachrichtigt. Durch 
die Teilnahme wird kein einklagbarer Anspruch auf Ausschüttung der Gewinne begründet. Die Gewinnspiele unterliegen dem Recht 
der Bundesrepublik Deutschland. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Rätselspaß Wir wünschen viel Spaß beim Knobeln.
Kartenverkauf: Kartenvorverkaufsstel le Bergischer Löwe, 

Kartenverkauf: Kartenvorverkaufsstel le Bergischer Löwe, 

Gronauer Wirtshaus, KSK Hauptstel le und an der Abendkasse

Gronauer Wirtshaus, KSK Hauptstel le und an der Abendkasse

�
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��

�����������
Karnevalsgesellschaft

KarnevalsgesellschaftNARRENZUNFT
NARRENZUNFTpräsentiert:

präsentiert:

 Die Flöckchen   
Die Flöckchen    Cheerleader des 1. FC Köln

Cheerleader des 1. FC Köln

 Kuhl un de Gäng   
Kuhl un de Gäng    Dürscheider Mellsäck

Dürscheider Mellsäck

 Scharmöör   
Scharmöör    Dreigestirn mit Prinzengarde

Dreigestirn mit Prinzengarde
und noch mehr...
und noch mehr...

�����������

Beginn: 
14:00 UhrEintritt:

 12,00 €

Närrischer Närrischer 
LöweLöwe

Weiberfastnacht16. Februar 2023

Kartenverkauf: Kartenvorverkaufsstel le Bergischer Löwe, 

Kartenverkauf: Kartenvorverkaufsstel le Bergischer Löwe, 

Gronauer Wirtshaus, KSK Hauptstel le und an der Abendkasse

Gronauer Wirtshaus, KSK Hauptstel le und an der Abendkasse
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Karnevalsgesellschaft
Karnevalsgesellschaft

NARRENZUNFTNARRENZUNFT
präsentiert:präsentiert:

 Die Flöckchen   Die Flöckchen    Cheerleader des 1. FC Köln
Cheerleader des 1. FC Köln

 Kuhl un de Gäng   Kuhl un de Gäng    Dürscheider Mellsäck
Dürscheider Mellsäck

 Scharmöör   Scharmöör    Dreigestirn mit Prinzengarde
Dreigestirn mit Prinzengarde

und noch mehr...und noch mehr...

�����������

Beginn: 

14:00 Uhr
Eintritt:

 12,00 €

Närrischer 
Närrischer 

LöweLöwe

Weiberfastnacht

16. Februar 2023

Senden Sie uns eine Mail an 
gewinnspiel@kuckelberg-medien.de
oder eine Postkarte an nachfolgende Anschrift:  
Kuckelberg Medien GmbH & Co. KG | Gewinnspiel
Hermann-Löns-Straße 79-81 | 51469 Bergisch Gladbach

Teilnahmebedingungen auf dieser Seite unten. 
Die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt.

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 
Teilnahme ab 18 Jahren. 

Einsendeschluss 
ist der 8. Februar 2023

Wir verlosen:  
5 x 2 Karten für den 

Närrischen Löwen
am 16. Februar 2023 

Beginn: 14 Uhr

 Viel Glück!

 Gewinnspiel

Bedingungen 

aufgrund der 

Corona-Pandemie

Bitte Name, Anschrift

und Telefonnummer

mitsenden.
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 Viel Glück!

H
abt ihr das mitbekommen? Da 
tritt ein ehemaliger Abteilungs-
leiter der Bezirksregierung Köln 
aus der katholischen Kirche aus. 

Nee, stimmt gar nicht. Er bekommt gar keinen 
Termin beim Amtsgericht. Weil es ihm so viele 
gleichtun wollen. Jetzt fragt ihr euch, was das 
mit uns hier zu tun hat? Na ja, es ist nicht nur 
ein Ex-Abteilungsleiter, sondern auch der ehe-
malige Bürgermeister unseres Städtchens. Und 
weil wir ja alle über Social Media vernetzt sind, 
lesen wir immer direkt, wenn irgendjemandem 
irgendwas aus irgendeinem Grund nicht passt. 

Na ja, irgendwer ist er halt nicht, der Herr  
Urbach. Als Bürgermeister, das war er immer-
hin noch bis vor gut zwei Jahren, hat er sich 
durchaus ein gewisses Ansehen in der Stadt 
erarbeitet. Auch, und das ist hier der springen-
de Punkt, bei den Vertretern der katholischen 
Kirche. Seit er 18 Jahre alt ist, ist er in der 
Partei mit dem großen „C“ im Namen. Und das 
steht für? Genau, für christlich. Außerdem war 
er als erster Bürger der Stadt häufig auf den 
kirchlichen Veranstaltungen, war ausdauernd 
im Dialog mit der Kirche, hat nie einen Hehl um 
seinen Glauben und auch nicht um seine Kon-

Ein Kirchen-
austritt ist 

eigentlich ein 
formaler Ver-
waltungsakt. 

Das ist aber 
nicht immer 

so. Manchmal 
schlägt er hö-

here Wellen ...

Euer Papiermacher

fession gemacht. Vom Glauben abgefallen, so 
schreibt er in dem in den sozialen Netzwerken 
veröffentlichten Brief, sei er noch nicht. Gott 
sei Dank. Aber nach den Entscheidungen rund 
um das sogenannte Modellprojekt in Bergisch 
Gladbach könne er und seine Frau nicht mehr 
Mitglied in der katholischen Kirche sein.

Nein, Katholiken, Kirche und Konsens haben 
zwar die gleichen Anfangsbuchstaben, passen 
aber derzeit wirklich nicht zusammen. Eher 
Konflikt und Krach und jetzt, wo wir schon beim 
„K“ sind, hat sich auch der Kardinal einge-
mischt. Ausgerechnet. Leider sei es, so der Chef 
des Erzbistums, zu Fehlern und Versäumnissen 
gekommen. Aber was war eigentlich passiert? 
Ursprung des Ganzen ist das: Die katholische 
Kirche schrumpft. Und zwar an beiden En-
den. Also: weniger Gläubige, aber auch weni-
ger Pastöre. Daher will das Erzbistum die fünf 
Seelsorgebereiche in Bergisch Gladbach unter 
einer Einheit zusammenfassen. Dafür mussten 
äußerst beliebte Pfarrer ihren Hut nehmen und 
das hat nicht nur den Ex-Bürgermeister auf die 
Palme gebracht. Ironie des Ganzen: Diesem Mo-
dellprojekt hat man das Label „#ZusammenFin-
den“ gegeben. Aber dafür ist eines wichtig und 
auch dieser Begriff beginnt wieder mit einem 
„K“: Kommunikation. 

Also, sprecht miteinander,

Ein Brief  
geht viral

©
ni

ko
l8

5 
- s

to
ck

.a
do

be
.c

om

Abgeschöpft
aus dem

Stadtleben
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FIRMENPRÄSENTATION

eine Bügelstation seinen Platz findet mit ei-
nem Sitzplatz oder einem Barhocker für ent-
spanntes Bügeln“, so Elke Reimers.

Der Stauraum wird so gestaltet, dass alle 
möglichen Vorräte, Gewürze oder Backuten-
silien sofort gesehen und gefunden werden. 
Beleuchtung in Schubladen oder Schränken 
ermöglichen eine optimale Übersicht. Ge-
schäftsführer Uwe Reimers ergänzt: „Der 
Kunde kann seine Bedürfnisse genau be-
schreiben, und wir gestalten den Arbeits-
raum genau nach seinen Vorlieben und An-
sprüchen ganz individuell.“

Küchenwelten Reimers

Tannenbergstraße 33 · 51465 Bergisch Gladbach 
02202 926273-0 · info@kuechenwelten-reimers.de

www.kuechenwelten-reimers.de

Der Hauswirtschaftsraum erlebt in 
den letzten Jahren ein wahres Re-
vival. Das liegt zum einen am Trend 

zur offenen, den anderen Räumen zuge-
wandten Wohnküche mit offenen Regallö-
sungen und einer Ausstattung, die auf das 
Wesentliche reduziert wird. Auch die Bäder 
haben sich gewandelt, da will keiner mehr 
unbedingt die Wäsche machen. Und im Ei-
genheim wird mittlerweile oft aus Kosten-
gründen auf eine Unterkellerung verzichtet. 
Der Hauswirtschaftsraum, ideal in direkter 
Nachbarschaft zur Küche, bietet sich als op-
timale Lösung an. Die Abtrennung kann sich 
den Küchenfronten anpassen und ist kaum 
als Tür erkennbar.

Alle Dinge, die man täglich braucht, die aber 
nicht immer im Blickfeld sein sollen, und 
Gelegenheit zur „groben“ Vorbereitung von 
Mahlzeiten finden in einem Hauswirtschafts-
raum Platz. „In diesem Raum kann man alle 
Schneide- und Schnippelarbeiten, sowie 
Mixen, Garen, Verzieren usw. erledigen, und 
man kann dann einfach alles liegen lassen 
und sich zu den Gästen in der blitzsauberen 

Küche im vorderen Bereich 
setzen“, sagt Küchenwelten-
Chefin Elke Reimers. 

Platzsparend und durchdacht 
ausgestattet sollte ein multi-
funktionaler Hauswirtschaftsraum sein, und 
da können Experten wie die Küchenwelten 
Reimers mit einem organisierten Planungs-
konzept weiterhelfen, das jeweiligen Anfor-
derungen gerecht wird.

Hausgeräte von der Spülmaschine über 
Kühl- und Gefrierschrank bis hin zu Müllsys-
temen, Staubsauer und Putzutensilien oder 
Dampfgarer finden dort Platz. Wenn Wasch-
maschine und Trockner integriert werden 
sollen, werden sie meist hoch eingebaut, um 
unnötiges Bücken zu ersparen. 

Unter den Geräten können Schubladen mit 
herausziehbaren Körben hineingeplant wer-
den zum Vorsortieren der Wäsche. Oberhalb 
sind Schränke möglich für Waschmittel etc. 
„Außerdem planen wir auch einen Schrank 
mit ein, in dem ein großes Bügelbrett oder 

KÜCHENWELTEN REIMERS. Die Küche hat sich vom reinen  
Arbeitsraum zum wohnlichen Treffpunkt gewandelt. Da werden gern 
auch Gäste empfangen. Praktisch ist es, wenn dann die laufende 
Waschmaschine, ungespülte Töpfe und Pfannen und andere  
„Störfaktoren“ verbannt werden können – in den Hauswirtschaftsraum.

„Ein clever hinter Fronten versteckter Hauswirtschaftsraum macht richtig Spaß“, 
schwärmt der Chef Uwe Reimers.

Blitzsaubere Küche,  
optimale Lösung:

Ein individueller  
Hauswirtschaftsraum

https://www.kuechenwelten-reimers.de/
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Tannenbergstraße 33 
in Bergisch Gladbach

www.kuechenwelten-reimers.de

Küchen, die den Titel 
Best of verdient haben

Ausgezeichnete
Planungen &
einfallsreiche
Ideen für Ihr

Zuhause!

Terminvereinbarung: 02202-9262730

https://www.kuechenwelten-reimers.de/
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 Der VR Bank Frühjahrsputz

 für Ihre Finanzen.

Mit Vollgas ins neue Jahr!
Ordnen Sie jetzt gemeinsam mit uns Ihre
Finanzen. Wir prüfen Ihre Versicherungen,
optimieren Ihr Girokonto und schauen, welche
Geldgeschenke vom Staat Sie bislang ungenutzt
lassen. Vereinbaren Sie jetzt einen Termin für 
Ihren individuellen Finanz-Check: 02202 126-0.

Wir freuen uns auf Sie!  

Unser 

Versprechen:

Bares Geld, mehr 

Leistung oder eine 

Flasche Sekt!

Sichten. Ordnen.
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